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1 Einführung und rechtlicher Hintergrund

Die Administration communale de Sanem plant den Ausbau und die Restrukturierung der
Zone d'activités "op den Aassen" südëstlich der Ortslage Sanem. Hierbei soli neues Gebiet
erschlossen und die bestehende Zone d'activités aufgewertet werden. Der rund 35,5 ha gro-
l1e und in der topografischen Karte ais .Aessen" bezeichnete Standort liegt vollstandlq auf
der Gemarkung der Gemeinde Sanem. Die bestehende Zone d'activités verfügt über keine
Commodogenehmigung, so dass das Gesamtvorhaben Bestand und Erweiterung zusammen
beantragt werden soli.

\
!

Abbildung 1: Lage der Zone d'activités

Das Vorhaben ist gemal1 dem modifizierten Gesetz vom 10.06.1999 "relative aux établisse-
ments classés" (Commodo-lIncommodo-Gesetz) genehmigungspflichtig, da es nach der
Grol1herzoglichen Verordnung vom 10. Mai 2012 "portant nouvelles nomenclature et classi-
fication des établissements classés" bezüglich folgender Nomenklaturpunkte eingestuft ist:

• 060102: Zones d'activités - création / aménagement de telles zones

o 01: zones d'activités à caractère commercial, artisanal ou industriel

o 02: zones industrielles.

Wie bereits beschrieben, ist bei einer derartigen Einstufung ein Commodoverfahren der
Klasse 1 zu durchlaufen, d.h. ein Genehmigungsverfahren mit ëffentlicher Auslegung. Dar-
über hinaus bedarf ein derartiges Vorhaben einer Genehmigung nach dem modifizierten
Wassergesetz vom 19.12.2008. Ferner weist der Eintrag 11-10ain der Spalte 5 zu diesem No-
menklaturpunkt darauf hin, dass die Durchführung einer Umwelt-Vertraglichkeits-Prüfung
(UVP) fallbezogen von der zustandigen Behërde gefordert werden kann1.

Prinzipiell kann der Antragsteller bereits vor Einleitung des Genehmigungsverfahrens (Com-
modo-/lncommodo) die konkrete Notwendigkeit einer Umwelt-Vertraglichkeits-Prüfung
(UVP), respektive der Erstellung einer Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung (UVU) prüfen

1 lm Anhang des Règlement grand-ducal du 10mai 2012 portant nouvelles nomenclature et classification
des établissements classés werden Eintragungen zu den Nomenklaturpunkten erlautert. Demnach bezieht
sich die Nummerierung in Spalte 5 (im vorliegenden Fall Nummer 11-10a)auf die modifizierte EU-Direktive
vom 27.06.1985 concernant l'évaluation des incidences de certains projets publiques et privés sur
l'environnement. Diese wurde zwischenzeitlich ersetzt durch die Richtlinie 2011/92/EU vom 13.12.2011
concemant l'évaluation des incidences de certains projets publiques et privés sur l'environnement.
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lassen. ln diesem Fall hat er der zustandigen Behërde einen entsprechenden Antrag auf Prü-
fung der UVP-Pflicht vorzulegen.

Bei der Besprechung vom 27.04.2011 in der Gemeinde Sanem, an der neben einer Vielzahl
unterschiedlicher Genehmigungsbehbrden auch Vertreter der für die Commodogenehmigun-
gen zustândiqen Behbrden Inspection du travail et des mines und Administration de
l'environnement teilnahmen, wurden folgende, für die commodorechtliche Antragstellung
relevante Festlegungen getroffen:

1. gemaf:Sder für den Umweltbereich zustàndiqen Behôrde (autorité compétente)2 besteht bei
der gegebenen Grbf:Sedes Plangebietes eine UVP-Pflicht (Pflicht zur Durchführung einer
Umwelt-Vertraglichkeits-Prüfung); ein separater Antrag auf Prüfung der UVP-Pflicht
braucht nicht gestellt werden;

2. beide Realisierungsphasen kbnnen in einem Genehmigungsantrag beantragt werden; die
Realisierungsphasen sollten jedoch nicht mehr ais 5 Jahre auseinander liegen;

3. das durch ein organisme agréé zu erstellende Schallkontingentierungsgutachten muss
beide Phasen abdecken; die Wohnhauser jenseits der Rue de Sanem sind dabei ais Ag-
glomeration anzusehen;

4. ein Lbschwasserrückhaltebecken ist zentral für die Zone mbglich, genehmigungsrechtlich
jedoch nicht vorgeschrieben; es kann auch bei Bedarf dem jeweiligen Betreiber commo-
dorechtlich vorgeschrieben werden.

Basis der Besprechung vom 27.04.2011 in der Gemeinde Sanem war das vom Büro Architec-
ture & Environnement prasentierte Konzept für den PAP bzw. den Plan Directeur sowie die
vom Büro Schroeder & Associés S.A. vorgestellten Planungen zur verkehrstechnischen Anbin-
dung und Entwasserung.

Vor dem Hintergrund der behbrdlicherseits getroffenen Aussagen kann auf eine formale An-
frage in Bezug auf die konkrete UVP-Pflicht verzichtet und stattdessen gleich die UVU-
Scoping-Phase gestartet werden.

Das vorliegende Scopingdokument soli nunmehr die Diskussionsbasis für die Abstimmung
des Untersuchungsrahmens für die zu erstellende Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung
zum Ausbau / Betrieb der Zone d'activités "op den Aassen" in Sanem mit den involvierten
Behbrden darstellen.

2 dies ist gema[l, modifiziertem Règlement grand-ducal vom 07.03.2003 "concernant l'évaluation des incidences de cer-
tains projets publiques et privés sur l'environnement' (Art. 2) die Umweltverwaltung (AEV)
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1.1 Aufgabenstellung
Aufgabenstellung und Inhalt der UVU sind in Artikel 5 des o. g. modifizierten Règlement grand-
ducal du 7 mars 2003 definiert. Danach sind die Auswirkungen eines Projektes in geeigneter
Weise nach Mar1gabe eines jeden Einzelfalls auf folgende Faktoren zu identifizieren, zu
beschreiben und zu bewerten:

o Mensch, Fauna, Flora

o Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft

o Sachgüter und kulturelles Erbe

o Wechselwirkungen.

Die Administration communale de Sanem hat den Umweltbehôrden angemessene Informatio-
nen zur Verfügung zu stellen, damit diese eine Prüfung auf Umweltvertraglichkeit durchführen
kônnen. Derartige Informationen werden in der Regel in einer Studie zusammengestellt
(Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung).

Zur Abstimmung der erforderlichen Inhalte der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung (UVU)
mit sâmtlichen involvierten Behôrden wird entsprechend Artikel 6, Absatz 1 des o. g. Règle-
ment grand-ducal eine so genannte "Scopingphase" vorgeschaltet. Ziel ist, Inhalte und Me-
thoden zur Erarbeitung der UVU gemeinsam festzulegen. Dabei sollte der aus den zu erwar-
tenden Wirkungen des Vorhabens auf die Umwelt resultierende Untersuchungsumfang unter
Berücksichtigung der Qualitat und der Aktualitat vorliegender Daten und Informationen fest-
gelegt werden.

Das vorliegende, auf Grundlage einer Analyse aktueller Planungsdaten und vorliegender
Unterlagen zum Raum erstellte Scopingdokument soli dabei ais Diskussionsgrundlage die-
nen, um die relevanten Schwerpunkte der auszuarbeitenden UVU festzulegen.

Die Ergebnisse der Diskussion mit den BehOrden werden schriftlich fixiert und dienen nach
Rückbestatigung durch die Behôrden ais Leitfaden für die weiteren Arbeiten.
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1.2 Grundlagen und Vorgehensweise der UVU

1.2.1 Arbeitsschritte

Die Bearbeitung der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung zum Ausbau / Betrieb der Zone
d'activités "op den Aassen" in Sanem erfolgt methodisch in mehreren Phasen. Der schemati-
sche Ablauf ist in Abbildung 2 dargestellt.
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Ais Hauptbearbeitungsphasen sind zu nennen:

Scoping

Umweltbezogene Projekt- und Raumanalyse

Wirkungsabschatzung und Gesamtbeurteilung

(Phase 1)

(Phase 2)

(Phase 3)

i

ln der Scoping-Phase erfolgt, ausgehend von der Beschreibung des Vorhabens und des
Standortes, die prinzipielle râurnliche und inhaltliche Abgrenzung des erforderlichen Unter-
suchungsumfangs für die einzelnen Umweltmedien gema~ dem modifizierten Règlement
grand-ducal du 07 mars 2003 "relatif à l'évaluation des incidences de certains projets privés
et publics sur l'environnement". Der UVU-Gutachter legt der zustândiqen Behërde einen
Vorschlag für den .vorlaufiqen Untersuchungsrahmen" zur Prüfung vor. Die Scoping-Phase
endet mit der Unterrichtung (Scoping-Termin) des Vorhabenstraqers über den .voraussichtli-
chen Untersuchungsrahmen" durch die BehOrde.

An die Scoping-Phase schlleûen sich die Projekt- und Raumanalyse an:

ln der Projektanalyse wird das Vorhaben erlautert und die planerischen und techni-
schen Grundlagen des Vorhabens werden unter Umweltgesichtspunkten aufgearbei-
tet. Die wesentlichen Wirkpfade des geplanten Vorhabens auf die einzelnen Um-
weltmedien / Schutzgüter werden dargestellt. Auf dieser Basis erfolgt die Abgrenzung
des Untersuchungsraumes. Dieser kann in Abhanqiqkeit vom betrachteten Wirkpfad
bzw. Umweltmedium / Schutzgut variieren.

ln der Raumanalyse wird die Ist-Situation der verschiedenen Umweltmedien bzw.
Schutzgüter mittels vorhandener Daten sowie der Ergebnisse gegebenenfalls durch-
geführter zusatzltcher Erhebungen und Messungen beschrieben. Hierbei findet eine
Beschrankunq auf die in der vorangehenden Projektanalyse ais prinzipiell betroffen
eingestuften Umweltmedien / Schutzgüter statt.

ln Bezug auf direkt vom geplanten Vorhaben ausgehende Wirkungen (z.B. Wirkung
einer Flacheninanspruchnahme auf die ërtliche Vegetation) wird, unter Berücksichti-
gung raum- sowie nutzungsbezogener Aspekte sowie der feststellbaren Vorbelas-
tung, die Bedeutung eines jeden Umweltbereiches (auch ais Wert oder Schutzwür-
digkeit zu bezeichnen) ais wesentliches Ergebnis der Projekt- und Raumanalyse
ermittelt und dargestellt.

Hinsichtlich indirekter Wirkungen, d.h. solcher, die mittelbar auf ein bestimmtes Um-
weltmedium / Schutzgut einwirken, wird die jeweilige Empfindlichkeit dieses Umwelt-
mediums / Schutzgutes gegenüber diesen Einwirkungen ausgewiesen. Dies erfolgt
unter Bezug auf die spezifische Bedeutung bzw. den Wert dieses Schutzgutes, wobei
Parameter, wie Ist-Zustand und Vorbelastung berücksichtigt werden.

ln beiden Fàüen wird eine ordinale Bewertung in drei Stufen (gering / mittel / hoch)
vorgenommen.

ln der Wirkungsanalyse werden die Wirkungen des Vorhabens auf die ais potentiell betrof-
fen eingestuften Umweltmedien / Schutzgüter dargestellt und bewertet, wobei zu Beginn die
Einzelwirkungen untersucht werden. Unter Berücksichtigung von Art und lntensitât dieser
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Wirkungen sowie des Aspektes Bedeutung bzw. Empfindlichkeit, der sich aus der durchge-
führten Raumanalyse ergibt, werden die Eingriffe ermittelt und dargestellt.

Bereits vorgesehene Mar3.nahmenzur Vermeidung, Verminderung, zum Ausgleich und Er-
satz, durch die das Vorhaben umweltvertraglicher gestaltet werden kann, und daraus resul-
tierende Entlastungseffekte finden hierbei Berücksichtigung. Die Bewertung der Zusatz-,
respektive der Gesamtbelastung (Umweltimpakt) erfolgt auch hier in drei ordinalen Stufen
(gering / mittel / erheblich).

Weiterhin werden relevante Wechselwirkungen zwischen den Umweltbereichen diskutiert,
soweit dies auf der Grundlage des allgemeinen Kenntnisstandes mbglich und sinnvoll ist.
Zwischen einzelnen Umweltmedien bestehende Wechselwirkungen kermen relativ leicht er-
far3.tund beschrieben werden (z.B. die Wirkung eines Entfernens der ôrtlichen Vegetation auf
den lokalen Bodenwasserhaushalt). Eine vollstândiqe qualitative und quantitative Beschrei-
bung und Bewertung der Wechselwirkungen zwischen allen Umweltmedien ist mit den der-
zeitigen wissenschaftlichen Kenntnissen allerdings nicht mbglich.

Anschlieûend an die Wirkungsanalyse, die den "geregelten Normalbetrieb der Anlage" zum
Gegenstand hat, erfolgt eine Darstellung mbglicher umweltrelevanter Stôrfalle mit anschlie-
r3.enderBeurteilung der mbglichen Foigen. Auch hierbei finden vorgesehene Praventivmaû-
nahmen Berücksichtigung bei der Foigenabschatzung.

Relevante Umweltimpakte, die nicht vermeidbar oder in ausreichendem Umfang verminder-
bar sind, und wo auch keine geeigneten Ausgleichs- oder Ersatzmar3.nahmen aufgezeigt
werden kbnnen, sind entsprechend den Anforderungen des modifizierten Règlement grand-
ducal du 07 mars 2003 "relatif à l'évaluation des incidences de cerlains projets privés et
publics sur l'environnement" zu kompensieren.

Dies ist ebenso der Fall, wenn sich aus Artikel 17 des modifizierten Naturschutzgesetzes
vom 19.01.2004 ein direkter Kompensationsbedarf durch einen entsprechenden Eingriff
ergibt. Kompensationsmar3.nahmen sind Gegenstand eines eigenstandigen Kapitels. Hier
wetden prinzipielle Vorschlaqe in Bezug auf Art und Umfang entsprechender Kompensati-
onsmaBnahmen dargelegt, die Grundlage eines nachfolgenden Erlasses des Umweltminis-
ters sein kbnnen.

Den Abschluss der Wirkungsabschatzung der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung bildet
die zusammenfassende Gesamtwirkungsabschatzung, bei der auch absehbare Entwick-
lungstendenzen der Umweltbelastung im Raum sowie positive Wirkungen des Projektes be-
rücksichtigt werden.

Hinweise auf Probleme bei der Erstellung der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung
(Punkt 7 des Anhang IV des modifizierten Règlement grand-ducal du 07 mars 2003 "relatif à
l'évaluation des incidences de cerlains projets privés et publics sur l'environnement"), welche
entscheidungserheblich sein kbnnen, werden ebenfalls in einem eigenstandigen Kapitel der
UVU zusammenfassend dargestellt.

Die in Punkt 6 des Anhang IV des modifizierten Règlement grand-ducal du 07 mars 2003
"relatif à l'évaluation des incidences de cerlains projets privés et publics sur l'environnement"
geforderte nicht-technische Zusammenfassung der Umwelt-Vertraglichkeits-Unter-
suchung bildet den Abschluss der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung.
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Relevante Dokumente, die zum Verstandnis der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung so-
wie ihrer Beurteilung von Relevanz sind, werden im Anhang der UVU abgelegt. Hierzu ge-
hërt auch ein Verzeichnis der verwendeten bzw. ausgewerteten Literatur, respektive eine
Übersicht über die konsultierten Informationsquellen (Literatur- und Quellenverzeichnis).

1.2.2 Relevante Zeithorizonte

lm Rahmen der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung werden die nachfolgend erlauterten
Zeithorizonte betrachtet.

1.2.2.1 Ist-Zustand

Ais Ist-Zustand wird der Zustand des betreffenden Raumes vor der Durchführung von Maê-
nahmen, die Gegenstand des geplanten Vorhabens sind, definiert. Dieser wird im Rahmen
der Bestandsaufnahme bezogen auf die einzelnen Schutzgüter erfasst und dargestellt.

Der Ist-Zustand umfasst damit auch die zurzeit am Standort bzw. in seinem Umfeld feststell-
bare Vorbelastung, bedingt durch derzeit bereits bestehende Nutzungen mit umweltrelevan-
ten Impakten.

Zur Ermittlung und Beschreibung der Vorbelastungssituation wird auf verfügbare Daten zu-
rückgegriffen, eigene Messungen oder Untersuchungen im Umfeld des Anlagenstandortes
sind im Rahmen der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung nicht vorgesehen, sie beschran-
ken sich auf das Standort-/Anlagen-/Baugelande.

1.2.2.2 Nullvariante

Bei der Betrachtung der Nullvariante wird die Entwicklung der Umwelt im Bereich des Pro-
jektgebietes ohne Realisierung des Projektes dargestellt.

1.2.2.3 Planungsstand/Betriebsphase

Die Planungen zum Ausbau 1 Betrieb der Zone d'activités "op den Aassen" in Sanem sind im
Kapitel 5 sowie im Kapitel 6.1 beschrieben. Nach derzeitigen Vorstellungen soli Ende 2015
mit den Bauarbeiten begonnen werden. Die Bauzeit wird mit ca. 6-8 Monaten abqeschatzt,
so dass sich Ende 2015 die ersten neuen Betriebe ansiedeln kënnten.

1.2.3 Raumabgrenzung

Die Auswirkungen des Baus und des Betriebs die Umwelt sind primâr für den Bereich des
Projektgebietes zu betrachten. Ais solches ist die eigentliche Flàche der Zone d'activités "op
den Aàssen" (bestehende und auszubauende Flachen) und seiner mitsamt der zugehërigen
Zuwegung aufzufassen, zuzüglich mëglicher (zumindest ternporar) wahrend der Bauphase
ggf. in Anspruch genommener Flàchen im Umfeld (Baustelleneinrichtungsflachen, Trans-
portwege etc.).

Hinsichtlich einzelner Schutzgüter gehen jedoch die Auswirkungen über die Abgrenzung des
Projektgebietes hinaus. Dies betrifft beispielsweise die Aspekte Schall (akustische) und opti-
sche Projektauswirkungen für die Schutzgüter Mensch und Fauna sowie visuelle Impakte
des geplanten Vorhabens auf das Landschaftsbild.
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Anhand einer umfassenden Raumanalyse, d.h. nach Bestandsaufnahme und Auswertung
der natürlichen Ausstattung des Raumes und der Funktionen des Projektgebietes für das
Umfeld, wird im Rahmen der UVU eine begründete Abgrenzung des betrachteten Untersu-
chungsraumes je Schutzgut in Anhangigkeit von der Ausdehnung der jeweiligen Auswirkun-
gen vorgenommen.

1.2.4 Bewertung

Die Bewertung stellt einen wichtigen Bestandteil der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung
dar. lm Rahmen der UVU wird innerhalb jedes Umweltbereichs zunachst wie folgt bewertet:

1. Raumanalyse hinsichtlich der augenblicklichen Oualitat (Ist-Zustand)

2. Wirkungsabschatzung und Gesamtbeurteilung hinsichtlich der vorhabensbedingten Aus-
wirkungen auf den jeweils betroffenen Umweltbereich.

Die Bewertung des Ist-Zustandes eines Umweltbereiches bzw. seiner ihn praçenden (Teil-)
Aspekte erfolgt anhand seiner natürlichen bzw. nutzungsbedingten Struktur sowie seiner
Funktion im Naturhaushalt. Die Struktur eines Umweltbereichs lasst sich über Kriterien (z.B.
"Luftqualitât" oder "GewassergüteU

) beschreiben, die wiederum über Indikatoren (z.B. che-
misch-physikalische Parameter) erfasst werden.

Handelt es sich um Kriterien, für die Güteanforderungen in Grenz-, Richt- oder Empfeh-
lungswerten festgelegt sind, werden die ermittelten Daten diesen Werten gegenübergestellt
und diskutiert. Dies ist bei Umweltbereichen mit quantifizierbaren Kriterien der Fall.

Bei anderen Umweltbereichen (z.B. Landschaftsbild) sind wesentliche Eigenschaften nicht
durch Messqroêen erfassbar, so dass eine Quantifizierung hier oft nicht môqlich ist. Den-
noch müssen auch diese Bereiche in die Bewertung einbezogen werden. Wichtige Kriterien
und Indikatoren werden daher ausführlich qualitativ beschrieben. Die Bedeutung und die
daraus resultierende Schutzwürdigkeit des Umweltmediums werden anhand von allgemein
anerkannten Qualitatszielen und Umweltstandards bewertet.

ln der UVU wird nicht nur für die medienübergreifende Gesamtbeurteilung, sondern bereits
für die Beurteilung der einzelnen Umweltbereiche ais Bewertungsverfahren die verbal-argu-
mentative Wertsynthese gewahlt. Neben der verbalen Erlâuterunq kann die Darstellung der
Bewertungsschritte und Ergebnisse in graphischer Form (Karten und Tabellen) erfolgen. Die
Gesamtbewertung der umweltbezogenen Aspekte wird in Form zusammenfassender Texte
durchgeführt.

1.2.5 Wirkpfade
lm Hinblick auf den Zeitraum und die Art der Projektauswirkungen kann unterschieden wer-
den in:

o baubedingte Projektauswirkungen

o anlagenbedingte Projektauswirkungen

o betriebsbedingte Projektauswirkungen

o Projektauswirkungen bei nicht bestimrnunqsqemâûem Betrieb

o Projektauswirkungen in der Nachbetriebs- bzw. Nachsorgephase.

kh/of/01 1281-na-889 Seite 13/58



ProSol ••t S.A.

Adrnlmstration communale de Sanern Slaod,'5.'0.20'3 V
Scopingdokument: UVU Ausbau 1 8etrieb der Zone d'activités "op den Aassen" in Sanem------

1.3 Scoping
Mit dem vorliegenden Dokument soli das Scopingverfahren eingeleitet werden. Es wird der
federführenden Behdrde, der Administration de l'environnement, nachfolgend ais Autorité
compétente bezeichnet, zugestellt, um ihr sowie den sonstigen im Zusammenhang mit dem
geplanten Vorhaben relevanten Behërden und Institutionen grundlegende Informationen
über das vorgesehene Projekt und den entsprechenden Standort zur Verfügung zu stellen,

Ziel des Scoping ist,

1. die Untersuchungsschwerpunkte und -inhalte der zu erarbeitenden UVU mit der Autorité
compétente und den zu beteiligenden Behôrden auf der Basis des von der ProSolut S.A.
gemeinsam mit der Administration communale de Sanem erarbeiteten Scoping-
Dokuments abzustimmen und zu fixieren

2. bei den Behërden vorhandene Unterlagen und Informationen, die bei der Erarbeitung
der UVU zweckdienlich sein konnten, für die Erstellung der UVU zu erhalten.

Zum Abschluss der Scoping-Phase findet ein "Scoping-Termin" bei der Autorité compétente
statt, der mit der Verabschiedung eines verbindlichen Pflichten-/Lastenheftes zur Erstellung der
Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung endet.

1.4 Erstellung der UVU
Unmittelbar nach Abschluss der Scoping-Phase beginnt die Ausarbeitung der eigentlichen
Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung.

Basis wird das im Rahmen des Scoping-Termins bei der Autorité compétente verabschiedete
Lastenheft der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung sein.

Die erstellte Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung wird schlieûlich der Autorité compétente
zur Sichtung und Prüfung sowie zur Weitergabe an die sonstigen beteiligten Behërden über-
sandt.

Nach Diskussion der vorgelegten Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung und gegebenenfalls
notwendigen Ànderungen und Erganzungen, wird schlieêlich die finale Fassung der Umwelt-
Vertraglichkeits-Untersuchung erstellt,

Diese kann schlieêlich dem Genehmigungsantrag Commodo/Incommodo zum Erhalt einer
allgemeinen Betriebserlaubnis zur Realisierung des geplanten Vorhabens beigefügt werden.

Mit Offenlegung des entsprechenden Dossiers (Affichage et publication entsprechend Artikel
10 des modifizierten Gesetzes vom 10.06.1999 relative aux établissements classés) wird
dann der Beteiligung der Offentlichkeit, welche das modifizierte Règlement grand-ducal vom
07. Mërz 2003 hinsichtlich Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchungen vorsieht, entsprochen.
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2 Informationserhebung zum Scoping

lm Rahmen der Erstellung des vorliegenden Scoping-Dokumentes wurden die bei der Pro-
Solut S.A. sowie bei der Administration communale de Sanem und den involvierten Pla-
nungsbüros bereits vorliegenden Informationen zum vorgesehenen Vorhaben sowie zu den
einzelnen vorgesehenen Anlagenstandorten zusammen getragen und ausgewertet.

Ferner wurden verschiedene Institutionen vorab kontaktiert und um Informationen und Unter-
lagen gebeten, die im Kontext des geplanten Vorhabens bzw. der hierzu erstellten Umwelt-
Vertraglichkeits-Untersuchung ais relevant anzusehen wâren.

Die bis dato vorliegenden Informationen oder Unterlagen wurden, sofern in diesem Bearbei-
tungsstadium des Projektes bereits sinnvoll und rnôqlich, in das vorliegende Dokument auf-
genommen. Unabhanqiq hiervon werden Sie bei der Ausarbeitung der noch zu erstellenden
Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung in angemessenem Umfang berücksichtigt werden.
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3 Beschreibung des Standortes
1

3.1 Lage des Standortes
Die zu beantragende Flache (bestehende ZAE und Erweiterung) der Zone d'activités "op den
Aassen" (Phasen 1 und 2) liegt in einem Bereich mit relativ gro~en Hôhenunterschieden zwi-
schen ca. 310 m NN und 335 m NN. Die topographischen Daten des Standortes im Gauls-
Luxemburg-Format, bezogen auf den ungefahren Mittelpunkt der Gesamtflëche, sind wie
folgt:

Rechtswert:

Hochwert:

63763

66832

Die Flâchen des Standortes "op den Aassen" liegen vollstândlq auf der Gemarkung der Ge-
meinde Sanem. Die nachfolgende Abbildung vermittelt einen Überblick über die betroffenen
Parzellen, die im Bereich der Flure Op dem Aasseklapp, An dem Aassen, Op dem Këpp und
An Dëëssemer liegen.

Abbildung 3: Katasterdaten (© geoportal)
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3.2 Rechtlicher Gebietsstatus - aktuelle Ausweisung im PAG
Wie die nachfolgende Abbildung zeigt, befindet sich das auf der Gemarkung der Gemeinde
Sanem liegende Gelande der Zone d'activités "op den Aassen" und seiner Erweiterung im
Bereich folgender Flachenausweisungen des PAG:

• bestehende Zone d'activités communales, artisanales et de services "op den Aassen";

• Zone de verdure

• Zone agricole (Bereich Erweiterung).
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Abbildung 4: Ausweisung im aktuellen PAG

Die in der folgenden Abbildung gelb dargestellte Zone de sports, de loisirs et de récréation
(Bereich Erweiterung) wurde zwischenzeitlich in eine Zone d'activités communales, artisana- )
les et de services umgewandelt.

Abbildung 5: Zwischenzeitliche punktuelle Modifikation des PAG (links ait, rechts neu)
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4 Beschreibung der aktuellen Situation, Nullvariante
und Vorhabensbegründung

4.1 Aktuelle Situation
Wie unter anderem aus dem nachfolgenden Luftbild hervor geht, handelt es sich bei der zu
beantragenden Flache derzeit um eine Art Mosaik aus unterschiedlichen Flachennutzungen.
Für den Bereich der bereits ausgewiesenen Zone d'activités kënnen folgende Nutzungen
unterschieden werden:

• von Firmen besiedelte Flachen sowie eine Reitanlage

• Grünflâchen bestehend aus:

) 0 Einzelbàumen und Baumreihen

o Hecken

o Gebüsche

o Staudenflur

o Artenarmes Grünland

o Laubwald im südlichen Bereich

• Straêen

Auf den für die Erweiterung vorgesehenen Flachen sind der Zone d'activités sind vornehm-
lich folgende Flachennutzungen bzw. Grünflachen vorzufinden:

• Acker

• Artenarmes Grünland

• Einzelbëurnen und Baumreihen

• Hecken.
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Abbildung 6: Luftbild Zone d'activités "op den Aassen" (bestehende und auszubauende
Flachen; Quelle: geoportaLlu)

Die nachfolgende Abbildung vermittelt einen Überblick über den derzeitigen Oebaudebe-
stand und die derzeit angesiedelten Betriebe im Bereich des PAP.

\
Projet de

".•••

PAP

•
Abbildung 7: Gebaudebestand und Betriebe im Bereich des PAP (© A&E)

kh/ofl01 1281-na-889 Seite 19/58



ProSolut S.A.

Administration communale de Sanem Stand: 15.10.2013 V
Scopingdokument: UVU Ausbau / Betrieb der Zone d'activités "op den Aassen" in Sanem ~
-------~

4.2 Vorhabensbegründung
Die 8egründung des geplanten Vorhabens ergibt sich zum einen aus den landesplaneri-
schen Zielen zur wirtschaftlich-ôkonornischen Weiterentwicklung, die hinsichtlich der Schaf-
fung entsprechender Entwicklungspotentiale in den Entwurf des Plan directeur sectoriel zo-
nes d'activités économiques und in die regionalen und die kommunalen Planungen zur An-
derung des PAG einflossen sowie den im Kapitel 4.3 (Nullvariante) beschriebenen Konse-
quenzen bei 8eibehaltung des Status-Quo.

Die Gemeinde Sanem rnôchte den vorgesehenen Raum zur Ansiedlung von Industrie- und
Gewerbebetrieben ausnutzen, um die Weiterentwicklung der Gemeinde und der gesamten
Region zu gewahrleisten und um der Bevëlkerunq attraktive, ortsnahe Arbeltsplatze anzubie-
ten. Prinzipiell sollen sowohl neuen 8etrieben Ansiedlungsmoglichkeiten geschaffen, ais
auch 8etrieben, die bereits in diesen Gemeinden und der Region angesiedelt sind, lokale
Expansionsmoglichkeiten geboten werden.

4.3 Nullvariante
Die Nullvariante hinsichtlich der für die Erweiterung der Zone d'activités "op den Aassen"
bestünde in einem 8elassen der bestehenden Situation, d.h., die landwirtschaftlichen Nutz-
flâchen in diesem 8ereich würden weiterhin ais solche genutzt.

Gleichzeitig würde das bedeuten, dass die eigentlich im Entwurf des Plan directeur sectoriel
zones d'activités économiques (PS ZAE) vorgesehene Erschliel1ung dieses 8ereichs nicht
vollzogen würde und somit Industrie- und Gewerbeflachen nicht verfügbar gemacht und 8e-
trieben zur Ansiedlung angeboten werden kënnten. Diese müssten sich andernorts nach
verfügbaren Flâchen umsehen und die Schwierigkeiten für Industrie- und Gewerbebetriebe
Flâchen zur Neuansiedlung zu finden, würden weiter steigen. Darüber hinaus entgingen der
Gemeinde Sanem die entsprechenden Steuereinnahmen und die übergeordnet erwünschte
polyzentrische Weiterentwicklung des land lichen Raumes würde stagnieren.

Hinsichtlich der bereits bestehenden Zone d'activités würde die Null-Variante einen Fortbe-
stand des nicht akzeptablen, ungeregelten und commodorechtlich nicht legalen Zustandes
bedeuten. Die Chance zur Neustrukturierung und grundlegenden Regelung der Zone ware
vertan.

Neben diesen negativen Aspekten würden jedoch auch einige positive Impakte durch die
Nicht-Realisierung des Projektes entstehen:

• die in der 8auphase zu erwartenden ternporaren 8elastungen und in der 8etriebs-
phase vornehmlich wahrend des Tageszeitraums auftretenden 8elastungen für das
menschliche sowie das natürliche Umfeld unterblieben

• das derzeitige Landschaftsbild im 8ereich der zu erschlieûenden Flâchen bliebe wei-
ter bestehen.
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5 Darstellung der Planungen zum Ausbau 1 Betrieb
der Zone d'activités "op den Aassen" in Sanem

5.1 Rahmenbedingungen am Standort Sanem l "op den Ââsaen"
Die landesplanerischen Rahmenbedingungen wurden bereits im Kapitel 4.2 auf der Seite 20
dargelegt. Darüber hinaus bietet das Projekt der Gemeinde Sanem die Mbglichkeit, infra-
strukturelle und technische Defizite im Bestand, d.h. in der seit Jahren betriebenen und vor
Jahrzehnten entwickelten Gewerbezone, zu beheben.

5.2 Geprüfte Alternativen

Das zur Realisierung vorgesehene Vorhaben ist das Ergebnis eines lanqeren Planungs- und
Entscheidungsprozesses, der auf einer Vielzahl von Informationen beruht. Ferner haben die
in Kapitel 5.1 dargelegten Sachverhalte im Rahmen der durchgeführten Planungen eine Rol-
le gespielt.

Dabei wurden zum einen Standortalternativen und technische Alternativen untersucht. Durch
Überlagerung der Standort-Alternativen und der technischen Alternativen bzw. durch Ver-
knüpfung der entsprechenden Sachverhalte miteinander, ergaben si ch konkrete Vorhabens-
alternativen. Beispielsweise wurden verschiedene Varianten der Straêenführunq, der Fla-
chenaufteilung und der Gestaltung des vorhandenen Oberftachenqewëssers gegeneinander
abgewogen. Die jeweiligen Alternativen wurden anschlieêend einer relativen sowie einer
absoluten Bewertung unterzogen.

5.3 Ergebnis der Alternativenprüfung - Zurückbehaltene Alternative

Die Alternativenprüfung ist noch nicht ais abgeschlossen anzusehen. Beispielsweise sind im
Zusammenhang mit der Regenwassersammlung und -ableitung noch verschiedene Varian-
ten mit der Administration de la gestion de l'eau abzustimmen. Ferner soli das grundsatzliche
Konzept in der überarbeiteten Form mit Vorschlàqen zur Flachenaufteilunq noch einmal von
Mitgliedern der Commission d'Aménagement zur Kommentierung vorgelegt werden, um die
Genehmigungsprozeduren abzusichern.

Die derzeit zurückbehaltene Alternative lasst sich wie folgt charakterisieren:

• Ausweisung einer Zones d'activités économiques régionales type 1 "op den Aassen" mit
einer Flachenqrôêe von ca. 35 ha 15 ar bestehend aus":

oder bereits vorhandenen und commodorechtlich nicht genehmigten Zone
d'activités "op den Aassen"

odes zwischenzeitlich in eine Zone d'activités umklassierten Bereichs der Reitan-
lage

odes zur Erweiterung vorgesehenen Bereichs

3 Architecture & Environnement: Ref. PapEcSanem.06.1216713DI004 PKlpp 02.08.13
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• Syndikat ais Betreiber der Zone d'activités "op den Aassen"

• Zulâssiqe Betriebe: aus dem Bereich der Leichtindustrie, des Handwerks, des Groûhan-
dels und des Transports/ der Logistik.

• Zufahrten von der CR 110 und der N 32/CR 178

• Maximale Bauhëhe: 10 m

• COS (coefficient d'occupation du so/): max. 0,6

• Gebëudeabstand zur Straf.Senseite: ~ 5 m

• Gebâudeabstand zur seitlichen Parzellengrenze: ~ 3 m auf der einen und ~ 10 m auf der
anderen Seite, so dass der seitlich Gebaudeabstand ~ 13 m ist

• Gebëudeabstand zur Rückseite: ~ 5 m

• ~ 20 % der Parzellen muss permeabel sein, ~ 10 % sind ais Grünflachen anzulegen

• Parkplatze:

o 2 Parkplatze je Betriebswohnung

o 1 Parkplatz je 35 m2 Nettoflache bei folgenden Nutzungen: Büro, Handel, Ca-
fé/Restaurant

o 1 Parkplatz je 40 m2 Nettoflëche bzw. je 5 Mitarbeiter für Handwerk und In-
dustrie

o zudem sind 2 ëffentliche Parkplatzzonen vorgesehen.
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6 Beschreibung des Vorhabens

6.1 Planungen zum PAG/PAP Zone d'activités "op den Aassen"

Die bestehende Zone d'activités mit einer Flache von ca. 23 ha soli neu strukturiert und zu-
dem nach Norden um weitere ca. 12,5 ha erweitert werden. Dies soli nach den Vorstellungen
der Gemeinde in 2 Phasen erfolgen. Das Büro Architecture & Environnement erarbeitet für
das geplante Vorhaben Zone d'activités "op den Aassen" den erforderlichen Plan directeur zur
Vorbereitung des PAP aus. Vor diesem Hintergrund hat es bereits diverse Abstimmungsge-
sprache mit Ministerien und Fachbehbrden gegeben (u.a. Ministère du Développement durable
et des Infrastructures, Administration des Ponts et Chaussées, Administration de la Gestion de
l'Eau, ... ). Ein Ergebnis dieser Gesprache ist, dass das Innenministerium dem Wunsch der
Gemeinde nach einer Zone d'activités à caractère communal nicht entsprechen mbchte und
eher eine Zones d'activités économiques régionales type 1 bevorzugen würde.

Die bestehende Zone d'activités verfügt über eine Genehmigung nach dem Raumordnungs-
gesetz und ist ais solche im aktuellen PAG der Gemeinde Sanem ausgewiesen. Eine Com-
modo/lncommodo-Genehmigung für die Zone wurde allerdings nicht erteilt.

Nach derzeitigen Vorstellungen soli in der Phase 1 die Erweiterung der Zone d'activités "op
den Aassen" nach Norden durchgeführt werden. Der grbf1te Teil der Flàchen befindet sich im
Bereich landwirtschaftlicher Nutzungen und ist im PAG ais Zone agricole ausgewiesen.

ln der Phase 2 soli dann die Umstrukturierung im Bestand erfolgen. Das heifst, dass eine
neue Infrastruktur aufgebaut werden soli, ohne dass die bestehenden, recht unterschiedli-
chen Betriebe weichen müssen. Foiglich sind Aspekte der betrieblichen Auf1erbetriebnahme,
Altlasten und Rückbau für die Umstrukturierung der Zone nicht relevant.

Derzeit sind an der Planung des Vorhabens folgende Unternehmen beteiligt:

• Büro Architecture & Environnement: Plan directeur, PAP

• Büro Schroeder et Ass.: Infrastrukturplanung, Verkehrsanbindung, Wasserwirtschaft

• Büro Zeyen und Baumann: PAG, SUP, Naturschutz.

Unabhanqiq von der Phasenplanung sind für die gesamte Zone d'activités "op den Aassen"
die übergeordnete Infrastruktur, wie Zuwegung/Erschlief1ung, Entwasserung mit Einbezie-
hung des Helgebaach und von Rückhaltebecken sowie die erforderlichen Ver- und Entsor-
gungsleitungen zu realisieren. Das Büro Schroeder et Ass. hat im Zusammenhang mit den
wasserwirtschaftlich relevanten Planungen Vorqesprâche mit der Administration de la Gestion
de l'Eau geführt und für das vorgelegte Konzept einen d'accord de principe erhalten. Ein
Grünplan besteht derzeit noch nicht, relevante Grünstrukturen sollen allerdings nach Mbg-
lichkeit jedoch erhalten bleiben. Ferner ist derzeit noch nicht qeklârt, ob aufgrund der gege-
benen Topografie bzw. aufgrund der relevanten Hbhenunterschiede innerhalb des Gelandes
in grbf1erem Mafse Auffüllungen oder Abgrabungen zur Realisierung des Vorhabens erfor-
derlich sein werden.

Die geplante Zone d'activités "op den Aâssen" ist in Abbildung 4 (Seite 17) ais rote Punktlinie
abgegrenzt und weist einen Bereich von ca. 35 ha im Süden bereits ais Gewerbegebiet aus.
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Ferner ist der Bereich des bestehenden Pferdehofes umklassiert wurden und nunmehr nicht
mehr eine Zone de sports, de loisir et de récréation, sondern auch ais Zone d'activités aus-
gewiesen (siehe Abbildung 5 auf der Seite 17). Der verblieben und umzuklassierende Erwei-
terungsbereich mit einer Flache von ca. 18,8 ha, der nbrdlich und nordbstlich an die beste-
hende Zone anschlieêt, liegt in der Grünzone und wird landwirtschaftlich genutzt.

Die derzeitigen Planungen für die Bebauung vor sind bereits im vorangegangenen Kapitel
5.3 Ergebnis der Alternativenprüfung - Zurückbehaltene Alternative (Seite 21) im Wesentli-
chen zusammengefasst worden. Die Abgrenzung der beiden geplanten PAPs (PAP1 und
PAP2) ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen.

Abbildung 8: Zone d'activités "op den Aassen": Abgrenzung von PAP1 und PAP2 (© A&E)
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Abbildung 9 zeigt die derzeitigen Vorstellungen zur Gestaltung der Zone d'activités "op den
Aassen". Unter Einbeziehung der umliegenden verkehrstechnischen Planungen sind 2 Zu-
fahrten zum Gewerbegebiet vorgesehen und zwar einmal von Westen von der Rue de Sa-
nem aus sowie einmal von Norden, von einer noch (aus-) zu bauenden Straêe. Darüber hin-
aus sind u.a. folgende Flachennutzunqen innerhalb der Zone zu erkennen:

• gelb: Strafsenführunq

• grün: Grünzonen

• blau: Regenrückhaltung.

• grau: bebaubare Parzellen.

Abbildung 9: Zone d'activités "op den Aassen": Zufahrten und Aufteilung (© A&E)

kh/of/01 1281-na-889 Seite 25/58



ProSol"t S.A.

Administration communale de Sanern Stand; 15.10.2013 V
Scopingdokument: UVU Ausbau / Betrieb der Zone d'activités "op den Aassen" in Sanem ~-------W
6.2 Bauphase

)

Hinsichtlich der Bauarbeiten zur Erweiterung der Zone d'activités "op den Aassen" und zur
Optimierung des Bestands ist davon auszugehen, dass klassische, bekannte Bauverfahren
angewendet werden kënnen. Problematische Bauverfahren, wie beispielsweise Sprengun-
gen oder ausgedehnte Spundungen sind bei gegebener Geologie und Beschaffenheit des
Untergrundes nicht zu erwarten.

Aufgrund der gegebenen Topografie müsste davon ausgegangen werden, dass zur Eineb-
nung in nicht unerheblichem Umfang Erdmaterial abgetragen oder aufgefüllt werden muss.
Die aktuellen Planungen zielen allerdings darauf ab, Erdbewegungen zu minimieren, indem
nicht ein Gründungsniveau für die gesamte Zone, sondern der bestehenden Gelandeforrn
angepasste Niveaus geschaffen werden. Abschatzunqen über die zu bewegenden Massen
und eine Darstellung der aufzufüllenden und der abzutragenden Bereiche werden Bestand-
teil der zu erstellenden Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung und des Commodoantrages
sein.

Den erforderlichen Bauablauf zur Erweiterung der Zone d'activités "op den Âassen" kann
man sich im Wesentlichen wie folgt vorstellen:

• Freimachen des Gelândes

• Erd- und Terrassierungsarbeiten

• Herstellung der Einrichtungen für Energieversorgung, Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung

• Errichtung der Straêen und Wege

• Anlage der Regenrückhaltebecken

• Renaturierungsarbeiten und Gestaltung der Grünftachen.

Zur Bauausführung werden die im Tiefbau üblicherweise eingesetzten Fahrzeuge und Ma-
schinen verwendet: LKW, Baggerfahrzeuge, Baukrane, Verdichtungsgerate, Rammen, Pum-
pen u.s.w ..

lm Zusammenhang mit der Vergabe der Auftraçe zur Bauausführung sollen grundsatzlich
nur erfahrene Firmen beauftragt werden, die die Einhaltung bestehender gesetzlicher Vorga-
ben vertraglich zusichern. Dies betrifft v. a. Mal1gaben zum Umweltschutz, zur Arbeitssicher-
heit, zum Umgang mit Abfallen, zur Schall- und Schadstoffemission etc ..

Die zur Realisierung des PAP 2 zur Anpassung/Optimierung der bestehenden Zone
d'activités "op den Aassen" erforderlichen Baumal1nahmen sind derzeit noch nicht konkret
absehbar. Hierzu gelten jedoch die gleichen Rahmenbedingungen hinsichtlich Bodenunter-
grund und Geologie, so dass problematische Bauverfahren auch im Zusammenhang mit
dem PAP 2 nicht zu erwarten sind. Allerdings sind hier Mal1nahmen des Rückbaus unter
Berücksichtigung mëglicherweise vorhandener Altlasten in Erwagung zu ziehen.
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6.3 Betriebsphase
Die Rahmenbedingungen zur Nutzung der Zone d'activités "op den Aassen" werden per
PAG/PAP respektive im Bautenreglement definiert. Die diesbezüglichen Auswirkungen auf
die Umwelt sind v. a. in der Beanspruchung und Versiegelung von Flâchen und der Nutzung
der zur Verfügung gestellten Infrastruktur (Regenwassereinleitung in den Vorfluter, Pumpsta-
tion, Verkehrswege) zu sehen.

Die spezifischen, von den anschlieêend angesiedelten Betrieben ausgehenden Auswirkun-
gen auf die Umwelt werden im Rahmen der einzelbetrieblichen Genehmigungsverfahren
behandelt. ln den resultierenden Genehmigungen werden dann betriebliche Grenzwerte de-
finiert und konkrete Genehmigungsauflagen formuliert, die sicherstellen, dass die gesetzlich
vorgeschriebenen Grenzwerte eingehalten werden und Belastungen von Natur und Umwelt
auf einem zulasslqen Niveau gehalten werden.

So gehen mit dem Betrieb der Zone d'activités "op den Aassen" u.a. Emissionen an Schall
einher. Diese kônnen von den ggf. erforderlichen Infrastruktureinrichtungen (Pumpen, Trans-
formatorstationen, ... ) sowie vom Betrieb der spater angesiedelten Firmen ausgehen. Hierzu
zahlen auch die von den Betrieben generierten Verkehrsbewegungen. Die Schallstudie eines
zugelassenen Gutachters (organisme agréé) des Ministère du Développement durable et
des Infrastructures wird im Rahmen des Commodoverfahrens zur Zone d'activités "op den
Aassen" für die spater anzusiedelnden Betriebe je Parzelle Schalikontingente festlegen, die
jedem Betrieb die Rahmenbedingungen und Môglichkeit zur Ausübung ihrer Tâtiqkeiten
schaffen bei Einhaltung bestehender gesetzlicher Grenzwerte. Diese Einhaltung der festge-
legten Schallkontingente hat jeder anzusiedelnde Betrieb dann im eigenen, einzelbetriebli-
chen Commodoverfahren nachzuweisen.

6.4 Nachsorgephase
Das in Rede stehende und zur Realisierung beantragte Vorhaben fâllt unter das modifizierte
Gesetz vom 10.06.1999 "relative aux établissements classés", d.h. eine entsprechende Be-
triebsgenehmigung ist erforderlich. Diese legt, bei positivem Bescheid des entsprechenden Ge-
nehmigungsantrages, die konkreten Anforderungen zum Bau und Betrieb der Zone d'activités
"op den Aassen" fest.

Eine Betrachtung der Nachsorgephase wird in der zu erstelienden Umwelt-Vertraglichkeits-
Untersuchung erfolgen.
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7 Ôkologische Ausgangssituation im Standortum-
feld

7.1 Ausstattung des Naturraumes

7.1.1 Geographie, Topographie

Die Zone d'activités "op den Aassen" ist Teil der naturrâumlichen Untereinheit (secteur éco-
logique) des südlichen Gutlandes und im Übergangsbereich zum Minette-Vorland bzw. zum
Minettebassin gelegen. ln dieser leicht hügeligen Landschaft sind weite, muldenartige Taler
entstanden. Das südliche Gutland wird der kollinen Hbhenstufe zugeordnet mit Lagen zwi-
schen 250 mNN und 350 mNN.
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Abbildung 10: Naturraumliche Einordnung des Standortes

7.1.2 Klima

ln Luxemburg herrscht ein gemaBigtes westeuropaisches Klima vor, das sich durch milde
Winter und gemaBigte und deshalb angenehme Sommer auszeichnet. So liegen die im Ja-
nuar, dem kaltesten Monat, gemessenen Durchschnittstemperaturen bei etwa -2°C. Die
hôchsten Temperaturen werden üblicherweise wahrend der Sommermonate Juli und August
gemessen. Zu dieser Zeit betraqt die Durchschnittstemperatur etwa 15-25°C, wobei das
Thermometer nicht selten auf Temperaturen von 30°C steigt.
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Die Temperatur betraqt im Jahresmittel ca. 8,5 °C und es fallen ca. 850 mm Nlederschlâçe,
Diese sind relativ konstant über das Jahr verteilt, d.h. sie liegen bei ca. 70 mm 1Monat. Ten-
denziell ist der Süden des Landes etwas wârmer ais der Norden und es kommt etwas selte-
ner zu Niederschlaqen.
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Abbildung 11: Temperaturen und Niederschlâqe in Luxemburg
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Die Zone d'activités "op den Aassen" selbst liegt im Bereich der Kollinen bzw. der unteren
submontanen Hbhenstufe und damit im klimatischen Übergangsbereich zwischen den Hb-
henzügen des Luxemburger Sandsteins und dem Minettebassin. Für dieses Gebiet werden
im Aligemeinen folgende Klimadaten angesetzt:

• mittlere Jahrestemperatur: 8,5 - 9,0°C

• mittlerer Jahresniederschlag: 750 - 800 mm

• mittlere Anzahl Frosttage: 80-90.

7.1.3 Geologie
Die geologische Formation des südlichen Gutlandes ist qeprâqt von tonigen Lias-Mergeln.
Dazwischen kommen Lagen aus sandigem Material mit Sandstein (Psilonoten und Macigno)
und Olschieferschichten vor. Wie die nachfolgende Abbildung verdeutlicht, kann der südliche
Bereich des Schutzgebietes der Untereinheit 102 (Couches a Hildoceras bifrons) und der
nôrdliche Bereich der Untereinheit 101 (Couches a Harpoceras falciferum) zugeordnet wer-
den. (siehe Themenkarte Geologie in Abbildung 12 und im Anhang 16.3).

kh/of/01 Seite 29/581281-na-889



ProSolut S.A.

Administration communale de Saoem Stand 15.10.2013 V
Scopingdokument: UVU Ausbau / Betrieb der Zone d'activités "op den Aassen" in Sanem------

u

Abbildung 12: Geologie im Bereich der ZAER "op den Aassen"

7.1.4 Hydrogeologie 1 Grundwasser
Gemafs der Hydrogeologischen Karte Luxemburgs in Anhang 16.3, befindet sich das Gebiet
der ZAER "op den Aàssen" im Bereich einer undurchlâssiqen Überdeckung, aus Mergel und
Tonsteinen aus dem unteren und mittleren Toarcium, eines generell gespannten Grundwas-
serleiters. Alle weiteren relevanten Details im Zusammenhang mit der hydrogeologischen
Situation vor Ort werden in Zusammenhang mit dem noch zu erstellenden Gründungs-/Bau-
grundgutachten erhoben werden.
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7.1.5 Boden und Altlasten

Boden

Aus dem zuvor beschriebenen, geologischen Ausgangsmaterial haben sich vorwiegend ton-
haltige BOden mit maf1ig bis sehr starker Tendenz zur Vernassunq entwickelt, welche nach
unten schwerer werden. Dem graf1ten Teil der Gebletsflache sind die Signaturen Elxy, EDay
und UDa zuzuordnen, deren konkrete Definition der Legende der nachfolgenden Abbildung
zu entnehmen ist.

EDay - Sols argileux, faiblement ou modérément
g\eyiftés, il horizo B textural, devef1ant plus lourds en
profondeur

EDB - Sols argi!elJlC, faiblement ou modérément
gleyiftés, il horuon B textural ou structural

Ixy • Sols argllaJ x, forternMt OU très fortement
gle{iflès, il d .ve!oppement de profil non déflni,
devenant clus lourds en orofondeur

UDa - Sols a ileux lourds, faiblement ou lT~èr noent
g!eviflés., il horizon B textural

Abbildung 13: Baden im Bereich des Standortes

Weitere Details sind der Themenkarte Pedologie im Anhang 16.3 zu entnehmen.

Es ist davon auszugehen, dass im Bereich der vorgesehenen Erweiterung noch weitgehend
natürliche 1 ursprüngliche Bëden anstehen, die allenfalls bedingt durch die langjahrige land-
wirtschaftliche Bodenbewirtschaftung bzw. die Bewaldung eine gewisse leichte Überpragung
oder Modifikation (durch Pflügen, Düngen, Durchwurzelung etc.) erfahren haben.

Altlasten

lm Altlastenkataster sind laut einem Auszug von Oktober 2011, neun unterschiedliche Ver-
dachtsflàchen (SPC) eingetragen. Es handelt sich hierbei um verschiedene Werkstatten,
Altablagerungen, Lagerbereiche und eine Betriebstankstelle.

Die relevanten Altlastenverdachtsflachen werden im Rahmen der zu erstellenden Umwelt-
Vertraglichkeits-Untersuchung analysiert, um negative Umweltwirkungen wahrend des Baus
zu vermeiden. Die zu dieser Thematik relevanten Informationen werden in der Umwelt-
Vertraglichkeits-Untersuchung textlich und graphisch dargestellt.
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7.1.6 Oberflachengewasser im Umfeld

Es verlauft ein nicht permanenter Bach (Helgebach) über das geplante Ausbauqelënde. Die-
ser tritt ôstlich des Reiterhofes an die Oberflache (siehe Themenkarte .Gewâsser" in Anhang
16.3) und verlauft in Richtung Norden, biegt etwas aufserhalb der Erwiterunqsflachen nach
Nordwesten ab, um in Sanem in den Rouerbach zu münden.

7.2 Flâchennutzunq und Landschaftsbild im Standortumfeld

7.2.1 Flâchennutzunq allgemein

Wie die nachfolgende Abbildung zeigt, ist die Zone d'activités "op den Aassen" im Norden
und Osten prirnar von landwirtschaftlichen Nutzflachen umgeben, die im Osten teils aus Grün-
landnutzung, im Übrigen jedoch aus Ackerflâchen bestehen. lm Osten grenzt das Gebiet des
Weiteren an die C.R. 178, bzw. die Rue de Limpach. Entlang dieser sind vereinzelte Wohnge-
baude angesiedelt. lm Süden wird die Zone d'activités "op den Aassen" durch die Straûen-
kreuzung rue de Sanem 1 rue de Limpach, sowie etwa 150 m weiter südlich durch die Auto-
bahn A13 begrenzt. Jenseits der Autobahn befinden sich beidseitig der von Ehlerange nach
Sanem verlaufenden C.R. 110 Wohnbebauungen. lm Westen, getrennt durch die Rue de Sa-
nem, bzw. die Rue d'Esch, befinden sich im südlichen Teil weitere landwirtschaftliche Flachen,
der nërdliche Teil wird jedoch vom Gewerbegebiet .urn Woeller" eingenommen.

Gro[l,raumiger betrachtet ist die Zone d'activités "op den Aassen" umgeben von den Ort-
schaften Sanem (NW), Mondercange (0), Ehlerange (SO) und Soleuvre (S). Die nachsten
bebauten Bereiche sind das rnilitàrisch genutzte Gelande der WSA (NO), das Gewerbege-
biet um Woeller (W) sowie vereinzelte Wohnbebauungen entlang der C.R. 178 und C.R. 110
bzw. der rue de Limpach und rue de Sanem. Ostlich wurde der Houbësch ais internationales
Habitatschutzgebiet (Natura 2000) mit der Bezeichnung LU0001075 "Massif forestier du
Aesing" ausgewiesen.
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Abbildung 14: Flâchennutzunq (© ANF)

Landschaftsgebundene Erholung

lm Umfeld der Zone d'activités "op den Aassen" befinden sich zwei nationale Wanderwege
(Belvaux und Bascharage), wobei ersterer einen Aussichtspunkt von einem Hügel in Rich-
tung "op den Aassen" beinhaltet. Der Fahrradweg PC06 von Pétange nach Bourmerange
verlauft erst ca. 650 m westlich der Zone d'activités parallel zur rue d'Esch und anschliefsend
südlich entlang der Autobahn A 13, wo die Strecke sich auf unter hundert Meter der Zone
d'activités nahert. Ein weiterer Fahrradweg, der PC09 von Sanem nach Cessange (Stadt
Luxemburg) verlauft nôrdlich der Zone d'activités entlang der Straêe von Sanem nach Lim-

pach.

lm bestehenden Teil der Zone d'activités wird ein Reiterhof betrieben.
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Südlich der Ortschaft Sanem befindet sich ais Sehenswürdigkeit das Schloss Sanem, das
ais Büroràumlichkeiten genutzt wird und bereits ais Filmkulisse gedient hat. lm Nordosten,
zwischen den Waldern Aeséng und Hennebësch befindet sich die Kartingbahn von Monder-
cange sowie das Ausbildungszentrum der luxemburger Fulsball Nationalmannschaft.

Die graphische Darstellung ist der Themenkarte Kultur, Freizeit und Erholung im Anhang
16.4 zu entnehmen.

Kulturgüter und Denkmâler

Die für Kulturgüter und Denkmaler zustândiqen nationalen Stellen wurden im Rahmen der
Informationsrecherche angeschrieben (Service des Sites et Monuments Nationaux (SSMN)
und Musée National d'Histoire et d'Art (MNHA».

Ersten Erlàuterunqen des archaoloqischen Dienstes des MNHA zufolge befindet sich auf der
Ausbauflache der Zone d'activités eine archaoloqische Fundstatte: Obj. Id. 64980 "Site
préhistorique: artefacts en silex de l'âge du bronze" (siehe Themenplan Kultur, Freizeit und
Erholung in Anhang 16.4). Des Weiteren wird aufgrund des Flurnamens "op dem Owen" eine
frühere Aktivitât in Verbindung mit einem Ofen vermutet (moglicherweise ein Verhüttungs-
ofen). Diese Annahme wurde jedoch noch nicht bestatigt. Vermutungen der Prasenz einer
archaologischen Grabenstruktur im Bereich des Waldchens nordëstlich der Zone d'activités
"op den Aassen" werden ebenfalls nicht vom CNRA bzw. MNHA bestatigt.

Die Prasenz und môqliche Beeintrachtigung vorhandener Kulturgüter und Denkmaler wird in
der zu erstellenden Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung tiefgehender betrachtet werden.

Gewerbe, Industrie und infrastrukturelle Einrichtungen

Die Zone d'activités "op den Aassen" ist gut an die umliegende Infrastruktur angebunden.
Die direkte Zufahrt erfolgt über die C.R. 110 aus Richtung Sanem oder Ehlerange bzw. über
die C.R. 178 von Limpach oder Soleuvre. Die regionale Anbindung erfolgt über die Autobahn
A13, die westlich und südlich des Gelandes verlauft.

Die nachstgelegenen Gleise sind die Güterzugzugange zur ZI Gadderscheier und zum WSA-
Gelande. Der nachstgelegene Bahnhof für Personenzüge befindet sich ca. 2,3 km nôrdlich in
Bascharage.

Der industriell gepragte Südwesten des Landes ist mit einem umfangreichen Hochspan-
nungsnetz ausgestattet. Es verlaufen Leitungen im Osten, Norden und Westen parallel zu
den Standortgrenzen. Wie es aus der Themenkarte Topographie in Anhang 16.1 ersichtlich
ist, verbindet ca. 2 km südlich der Zone d'activités eine .Hauptader" mit mehreren Leitungs-
stranqen von Osten nach Westen mehrere Industriestandorte.

lm Umfeld des Standortes befinden sich derzeit bereits unterschiedliche gewerblich und in-
dustriel genutzte Flachen. lm bestehenden Teil der ZA "op den Aassen" sind unterschiedli-
che handwerkliche Betriebe angesiedelt. lm Nordosten, in einer Entfernung von ca. 250 m
befindet sich das zu rnllltarlschen Zwecken genutzte Gelànde der WSA, mit zahlreichen La-
gerhausern. Westlich, auf der gegenüberliegenden Straêenseite der C.R. 110 ist das Ge-
werbegebiet .Um Woeller" entstanden, mit vorwiegend Dienstleistungsgewerbe und Hand-
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werk. Etwas weiter westlich, in ca. 1 km Entfernung und jenseits der Autobahn A13, befindet
sich die Industriezone .Gadderscheler", mit Betrieben aus Bereichen wie Metallverarbeitung,
Abfalltrennung und -aufbereitung oder Holzverarbeitung. Hieran nërdlich anschlieûend liegt
die ZI Hahnebësch. Die Lage der Standorte kann der topographischen Karte in Anhang 16.1
und der Landnutzungskarte in Anhang 16.4 entnommen werden.

7.2.2 Landschaftsbild

Die flachen landwirtschaftlich genutzten Flâchen im Südwesten des Landes werden durch
einzelne, meist bewaldete Erhebungen strukturiert. Das Landschaftsbild ist durch industrielle
Aktivitâten über mehr ais ein Jahrhundert stark gepragt worden. Neben den, durch den
früheren Erzabbau gepragten Hügelformationen, sind auch heute noch zahlreiche weite Fla-
chen der Industrie zuzuordnen. Die südlich, in der Minette Region gelegenen Ortschaften wie
Rodange, Pétange, Niederkorn, Differdange Soleuvre und Esch-sur-Alzette sind fast zu-
sammengewachsen und bilden eine .Siedlunqskette".

Die Zone d'activités "op den Aassen" grenzt nërdlich an dieses stark besiedelte und industri-
alisierte Gebiet an. lm direkten Umfeld überwiegen jedoch landwirtschaftliche und gewerbli-
che Flachen.

lm Rahmen der zu erstellenden Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung werden projektspezi-
fische Veranderungen der Landschaft bzw. des Landschaftsbildes im Zusammenhang mit
den im A vant-projet de plan des Plan Sectoriel Paysage (PSP) vom Oktober 2008 definierten
Schutzkategorien dargestellt und bewertet.

7.3 Spezifische Flâchenauswelsunq - Schutzgebiete
lm weiten Umfeld der Zone d'activités "op den Aassen" befinden sich zwei nationale Natur-
schutzgebiete, zwei Habitatschutzgebiete und ein Vogelschutzgebiet aus dem Natura 2000
Netzwerk und ein IBA-Gebiet (important bird area). Diese werden im Foigenden kurz be-
schrieben und in der zu erstellenden Umweltvertraglichkeitsprüfung naherqehend erlautert.

7.3.1 Naturschutzgebiete

ln einem Umkreis von ca. 3 km befinden sich zwei nationale Naturschutzgebiete.

Das Naturschutzgebiet Nr. ZH85 "Differdange - Dreckwis" befindet sich ca. 1.620 m nord-
westlich der Zone d'activités und erstreckt sich über eine Flâche von ca. 71 ha. Das Gebiet
ist geschützt nach dem .Rèqlernent grand-ducal du 22 mars 2002 déclarant zone protégée la
zone humide «Dreckwis» englobant des fonds sis sur le territoire des communes de Bascha-
rage et de Sanem." Wie die Bezeichnung der nationalen Schutzzone bereits angibt, handelt
es sich um ein Feuchtgebiet ("Zone humide"). Das Gebiet umfasst ausgedehnte sumpfige
Wiesen im Aubereich eines Totarmes der ausgebauten und begradigten Korn. Die derzeitige
Bewirtschaftung (Mahd) führt zu einer Wiederbesiedlung mit standorttypischer Vegetation.
Zu dem Schutzgebiet gehbren eine Kern- und eine Pufferzone (siehe Themenkarte Natur-,
Vogel- und Habitatschutzgebiete im Anhang 16.4).
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Das Naturschutzgebiet ZH41 .Mondercanqe - Kazebaach" liegt ca. 780 m ôstlich der Zone
d'activités und wurde noch nicht per Règlement grand-ducal ausgewiesen. Es handelt sich
ebenfalls um ein Feuchtgebiet im flachen Bachbett des Kazebaach. Das Gebiet kennzeich-
net sich durch ein Moor mit schmalblattrigem Rohrkolben im Westen und verwilderten Wei-
den mit Echtem Madesüê im etwas trockneren Osten. Am Rande des Schutzgebietes wur-
den vereinzelte Sal-Weiden und Pappeln registriert. Das Gebiet ist für neun Vogelarten Re-
produktionsort und für sieben Arten Aufenthaltsort, zudem dient es ais Nahrungsgebiet für
Rehe und Hasen.

7.3.2 Natura 2000 Schutzgebiete

Zum europaischen Verbund Natura 2000 geh6ren die per EU-Richtlinie 79/409 (Vogelschutz-
richtlinie) definierten Vogelschutzgebiete und die in der EU-Richtlinie 92/43 (FFH-Richtlinie)
beschriebenen natürlichen Lebensraume.

ln einem Umkreis von ca. 3 km befinden sich die FFH-Gebiete LU0001027 Sanem -
Groussebesch / Schouweiler - Bitchenheck und LU0001075 Massif forestier du Aesing.

Das FFH-Gebiet LU0001075 Massif forestier du Aesing befindet sich ca. 300 m 6stlich der
Zone d'activités "op den Aassen". Es hat gemaf3.aktueller Fassung des .Factsheet" des Eu-
ropean Nature Information System (EUNIS) eine Gr6f3.evon 58,94 ha. lm Unterschied dazu
wird die Grëûe des Schutzgebietes im Managementplan (plan de gestion), der vom Büro
EFOR ausgearbeitet wurde und der in finaler Fassung vom November 2007 vorliegt, mit ca.
57,15 ha angegeben.

Das Schutzgebiet liegt in der kontinentalen biogeographischen Region, in der naturrëurnli-
chen Haupteinheit Gutland bzw. am westlichen Rand der Untereinheit des südlichen Gutlan-
des und damit im Übergang zum Minettebecken. Es ist ôstlich der Ortslage von Mondercan-
ge und westlich der von Sanem gelegen. Südlich, jenseits der Autobahn befindet sich die
Ortslage von Soleuvre. Kommunal ist es den Gemeinden Mondercange (ca. 54,5 ha gemaf3.
Managementplan) und Sanem (ca. 2,65 ha) zuzuordnen.

Das FFH-Gebiet Massif forestier du Aesing stellt sich ais ziemlich geschlossenes Waldgebiet
dar, das sich von SW nach NO orientiert und sich über eine maximale Lange von ca. 1.700
m und eine maximale Breite von ca. 500 m erstreckt. Topografisch ist das Gelande ais relativ
eben zu bezeichnen mit H6hen zwischen 305 mNN und 340 mNN bei einer mittleren Hëhe
von 325 mNN. Gernaê Managementplan setzt es sich aus etwa 86 % Laubbaumbestand,
9 % Nadelbaumbestand und 5 % Anpflanzungen zusammen.

kh/of/01 1281-na-889 Seite 36/58



ProSolut S..A..

Jo.

Abbildung 13: Lage und Abgrenzung des FFH-Gebietes Massif forestier du Aesing gemaf.S
Règlement grand-ducal vom 06.11.2009 "portant désignation des zones spéciales de con-
servation"

ln diesem FFH-Gebiet finden sich gemaf.SManagementplan (plan de gestion) des Büros
EFOR 2 Habitate 1 Lebensraumtypen des Anhangs 1 der FFH-Richt'linie, bei denen es sich
allerdings nicht um prioritâre Lebensraumtypen handelt und zwar um:

Subatlantischen oder rnittel-europàischen Stieleichenwald oder Eichen-
Hairr-buchenwald (Habitatschlüssel 9160)

Waldmeister-Buchenwald (Habitatschlüssel 9130).

Geschützte Pflanzenarten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie sind nicht bekannt.

ln faunistischer Hinsicht ist laut Managementplan das Vorkommen von 4 Fledermausarten
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und einer Vogelart des Anhangs 1 der Vogelschutzrichtli-
nie nachgewiesen und zwar:

Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)

Groûer Abendsegler (Nyctalus noctula)

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus)

Neuntëter (Lanius collurio).

Das FFH-Gebiet LU0001027 Sanem - Groussebesch 1 Schouweiler - Bitchenheck liegt
ca. 1.260 m nërdlich der Zone d'activités "op den Aâssen" und erstreckt sich über eine Fla-
che von ca. 274 ha. Foigende Habitate 1 Lebensraumtypen des Anhangs 1 der FFH-Richtlinie
sind vorhanden:

Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydero-
charitions (Habitatschlüssel 3150)

Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Baden (Mo-
linion caeruleae, Habitatschlüssel 6410)
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Magere Flachland-Mâhwlesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis, Habi-
tatschlüssel 6510)

Übergangs- und Schwingrasenmoore (Habitatschlüssel 7140)

Waldmeister -Buchenwald (Asperulo-F agetum, Habitatschlüssel 9130)

Subatlantischer oder mltteleurcpalscher Stieleichenwald oder Eichen-
Hainbuchenwald (Carpin ion betuli, Habitatschlüssel 9160)

Auenwalder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,
Salicion albae, Habitatschlüssel 91EO)

Foigende Tierarten aus Anhang Il der FFH-Richtlinie und Anhang 1 der Vogelschutzrichtlinie
sind gelistet:

Nôrdiicher Kammmoich (Triturus cristatus)

Skabiosen - Scheckenfalter (Euphydryas aurinia)

Neuntôter (Dendrocopos medius)

Schwarzmilan (Milvus migrans)

Geschützte Pflanzenarten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie sind nicht bekannt. Die Lage
der Schutzgebiete zur Zone d'activités "op den Aassen" ist in der Themenkarte Natur-, Vo-
gel- und Habitatschutzgebiete im Anhang 16.4 dargestellt.

Zur Abschatzunq moqlicher Wirkungen des Vorhabens wurde seitens der ProSolut S.A. vor-
ab ein FFH-Screening durchgeführt und am 28.09.2011 ein entsprechendes Dokument beim
Ministère du Développement durable et des Infrastructures (Département de l'Environne-
ment) eingereicht. Mit Avis vom 26.10.2011 (Ref. 11.520/CL, Proj. 1235) bestatigt das MDDI,
dass signifikante Wirkungen des Projektes auf das Schutzgebiet ausgeschlossen wenden
kënnen.

7.3.3 IBA

Die "Important Bird Areas" (IBA), oder "Wichtige Vogelschutzgebiete" sind .Gebiete die nach
wissenschaftlichen Kriterien aIs wichtig für den Arten- und Biotopschutz speziell für vôqe!
eingestuft werden," Projektinitiator ist der Welt-Dachverband der Voqelschutzverbande Bir-
dLife. Diese Schutzgebiete sind derzeit noch nicht in nationales Recht überführt worden, sind
aber ais faktische EU-Vogelschutzgebiete anzusehen.

Das ausgedehnte IBA-Gebiet LU019 Région du Lias moyen liegt ôsthch der Zone d'activités
"op den Aassen" und kommt bis zu 50 m an diese heran. Das Gebiet erstreckt sich über eine
Flèche von ca. 50 km2 im Westen von Garnich bis Bascharage und im Osten von Bertrange
bis Mondercange. Es handelt sich hierbei um meist zusammenhangende Bereiche, die je-
doch nicht flëchendeckend sind.

Die geschützten Arten sind der Schwarzmilan, der Wachtelkonig und der Mittelspecht.

4 Artikellnventar der "Wichtigen Vogelschutzgebiete" in Luxemburg - Stand 2010, von Gilles Biver in regu-
lus 6,2010
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Bei der Erstellung der UVU wird das Schutzgebiet detailliert beschrieben.

Die Lage des IBA-Gebietes Région du Lias moyen ist in der Themenkarte Natur-, Vogel- und
Habitatschutzgebiete in Anhang 16.4 ersichtlich.

7.3.4 Quellenschutzgebiete, Quellfassungen und Brunnen

Die Zone d'activités "op den Aassen" befindet sich nicht im Bereich eines provisorischen
Trinkwasserschutzgebiets.

Die nachstgelegenen, laut topographischen Karte und geoportal ausgewiesenen Trinkwas-
serreservoirs befinden sich jenseits der Autobahn A 13, fast 500 m südôstlich der Zone
d'activités am Standort .Dennebësch" und ein weiterer am Aussichtspunk auf dem .Zolwer-
knapp". Quellen oder Brunnen sind in einem Umkreis von fast 2 km keine. Weitere Informati-
onen kënnen der Themenkarte .Gewàsser" in Anhang 16.3 entnommen werden.

7.3.5 Hochwassergebiete und Rückhalteflâchen
Es flieût lediglich ein kleinerer Bach über das Gelânde, für den es keine spezifischen Aus-
weisungen in Bezug auf môqliche Regenereignisse bzw. Hochwasser gibt. Auch sind keine
spezifischen Rückhalte-/Retentionsraume, etc. ausgewiesen.
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8 Projektanalyse - Relevante, vorhabensbezogene

Wirkpfade und Abgrenzung des Untersuchungs-
raumes

8.1 Relevante, vorhabensbezogene Wirkpfade

Entsprechend den Anforderungen an eine Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung, wie sie im
modifizierten Règlement grand-ducal vom 07.03.2003 definiert sind, sind in diesem Zusam-
menhang die sogenannten .entscheidunqserheblichen" Sachverhalte zu ermitteln und zu
bewerten.

Somit gilt es, aus der Vielzahl der potentiellen Auswirkungen die ais relevant zu beurteilen-
den, vorhabensspezifischen Wirkungen bzw. Wirkpfade zu ermitteln, bevor diese einer ein-
gehenden Betrachtung und Bewertung unterzogen werden kbnnen.

Daher werden in einem ersten Schritt aile potentiell relevanten Wirkungen (tabellarisch) dar-
gestellt, wobei immer zwischen der Bauphase und der Betriebsphase unterschieden wird.

Die nachfolgende Tabelle veranschaulicht beispielhaft die vorgesehene Vorgehens- bzw.
Darstellungsweise:

Tabelle 1: Potentiell relevante, projektbezogene Wirkungen (Beispiel)

Potentiell relevante Wirkungen Zu untersuchender Sachverhalt

Bauphase (baubedingte Wirkungen}

Flachenlnanspruchnahrne, Einfluss auf die vorhandene Vegetation bzw. vorhan-
inkl. -versiegelung, denen Biotope
Wirkungen auf dem Standortge- Veranderunq des Reliefs, der Bodenstruktur und des
lande sowie auf der Baustellen- Wasserhaushaltes
einrichtunqsflëche

Veranderung von Boden und Grundwasser durch aus-
laufende, umweltgefahrdende Substanzen

Einfluss auf erholungsrelevante Strukturen / Elemente

Veranderunq des Landschaftsbildes

Einfluss auf das kulturelle Erbe

Flachen inanspruchnahme Veranderung der lokalen Flora und Fauna (im Umfeld)
inkl. -versiegelung, durch .Urnnutzunq" von Flachen und die daraus resul-
Wirkungen auf die umliegenden tierenden Wirkungen auf den Biotop-Verbund
Flâchen
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Potentiell relevante Wirkungen Zu untersuchender Sachverhalt

Emission von Larrn durch die Einfluss auf die Wohnbevolkerung im Standortumfeld
Bautatigkeit sowie durch Bau-

Einfluss auf die landschaftsgebundene Erholung im
stellenverkehr auf dem Gelande

Standortumfeld

Einfluss auf die ôrtliche Fauna

Emission von Staub durch den Einfluss auf die Wohnbevolkerung im Standortumfeld
Baustellenbetrieb sowie durch

Einfluss auf die landschaftsgebundene Erholung im
den Baustellenverkehr auf dem

Standortumfeld
Gelande

Einfluss auf die Vegetation im Standortumfeld, ein-
schlieûlich land- und forstwirtschaftlicher Nutzungen

Ein mëqücher Einfluss auf das Einfluss auf archaoloqische Fundstellen oder unterir-
kulturelle Erbe auf dem Standort- dischen Überresten historischer Bauwerke (beispiels-
gelande sowie auf der Baustel- weise von rëmischen Bauten)
leneinrichtunqsflâche

... ...

Betriebsl2hase (anlagen- und betriebsbedingte Wirkungen}

Emission von Luftschadstoffen Einfluss auf das Schutzgut Luft durch Schadstoffemis-
durch angelegte Infrastrukturen sionen
und mëqlicherweise angesiedelte
Betriebe

Einfluss auf die Vegetation im Standortumfeld, ein-
schllefstich landwirtschaftlicher Nutzungen

Emission von Gerüchen durch Einfluss auf die Wohnbevolkerung im Standortumfeld
angelegte Infrastrukturen und
moglicherweise angesiedelte Be-
triebe

Einfluss auf die landschaftsgebundene Erholung im
Standortumfeld

Emission von Larrn durch den Einfluss auf die Wohnbevolkerung im Standortumfeld
Betrieb der Zone d'activités "op

Einfluss auf die landschaftsgebundene Erholung im
den Aassen''Sanem sowie durch

Standortumfeld
den betriebsbedingten Verkehr
(akustische Wirkungen) Einfluss auf die ërtliche Fauna

Optische Effekte Einfluss auf die landschaftsgebundene Erholung im
Standortumfeld

Einfluss auf das Landschaftsbild

... ...
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Einige der potentiell relevanten Wirkungen sind vor dem Hintergrund der spezifischen Bedin-
gungen, die am Standort bzw. im Standortumfeld des geplanten Vorhabens herrschen bzw.
die aus dem geplanten (Bau-)Vorhaben resultieren, ais nicht relevant bzw. entscheidungser-
heblich einzustufen, so dass sie nachfolgend nicht weiter betrachtet werden (müssen).

ln einer zweiten Tabelle werden daher die Sachverhalte, die ais nicht entscheidungserheb-
lich eingestuft werden und folglich in der UVU nicht weiter betrachtet werden sollen darge-
stellt: Für jeden Sachverhalt wird erlautert, warum er ais nicht entscheidungserheblich ange-
sehen wird, wie die nachfolgende Tabelle beispielhaft veranschaulicht:

Tabelle 2: Ais nicht relevant bzw. entscheidungserheblich eingestufte Sachverhalte (Beispiel)

)

Ais nicht relevant bzw. entscheidungs- Begründung
erheblich eingestufte Sachverhalte

Bauphase (baubedingte Wirkungen)

Ein mëglicher Einfluss auf erholungsrele- Solche Strukturen 1 Elemente sind auf die-
vante Strukturen 1 Elemente auf dem sen Flachen nicht vorhanden
Standortqelande sowie auf der Baustellen-
einrichtungsflache

... ...

Betriebsphase (anlagen- und betriebsbedingte Wirkungen)

Emission von Gerüchen durch angelegte Einfluss auf die WOhnbevëlkerung im

Infrastrukturen und angesiedelte Betriebe Standortumfeld:
Die Ansiedlung geruchsintensiver Unter-
nehmen im Bereich der Zone d'activités "op
den Aassen"Sanem ist nicht vorgesehen .

...

... ...

ln einem abschlieêenden, dritten Schritt werden dann die Wirkungen aufgeführt, die ais rele-
vant bzw. entscheidungserheblich im Zusammenhang mit dem Vorhaben eingestuft werden
und die in der Wirkungsanalyse der UVU untersucht werden, zum Beispiel:
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labelle 3: Relevante, projektbezogene Wirkungen (Beispiel)

Relevante Wirkungen Zu untersuchender Sachverhalt

Baul2hase (baubedingte Wirkungen}

Flàcheninanspruchnahrne, Ein môqlicher Einfluss auf die vorhandene Vegetation
inkl. -versiegelung, bzw. vorhandene Biotope
Wirkungen auf dem Standortge- Veranderung des Reliefs, der Bodenstruktur und des
lande sowie auf der Baustellen-

Wasserhaushaltes
elnrichtunqsflâche

Ein rnôqlicher Einfluss auf Boden und Grundwasser
durch auslaufende, umweltqefâhrdende Substanzen

Emission von Gerauschen (Larm) Ein rnëqlicher Einfluss auf die Wohnbevolkerung im
durch die Bautatigkeit sowie Standortumfeld
durch Baustellenverkehr auf dem
Gelënde und auêerhalb

Ein moqlicher Einfluss auf das Einfluss auf archaologische Fundstellen oder histo-
kulturelle Erbe auf dem Standort- risch bedeutsame unterirdische Überreste von Bau-
gelande sowie auf der Baustel- werken
leneinrichtunqsftâche

... '"

Betriebsl2hase (anlagen- und betriebsbedingte Wirkungen}

Emission von Gerauschen (l.arm) Ein moqltcher Einfluss auf die Wohnbevolkerung im
durch den Betrieb der Zone Standortumfeld

d'activités "op den Aas-
sen"Sanem sowie durch den be-
triebsbedingten Verkehr

Optische Wirkungen Veranderunq des Landschaftsbildes

... ...

\

1
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8.2 Abgrenzung des Untersuchungsraumes
Da die einzelnen Wirkungen unterschiedliche Raume betreffen, wird im Rahmen der Erstel-
lung der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung für jeden relevanten Wirkpfad, entsprechend
der in Kapitel 1.2 dargelegten Methodik, eine spezifische Abgrenzung des Untersuchungs-
raumes vorgenommen.

Die nachfolgenden Unterkapitel stellen beispielhaft das geplante Vorgehen dar:

8.2.1 Abgrenzung des Untersuchungsraumes 1

Aus nachvollziehbaren Gründen umfasst der Untersuchungsraum für die im Zusammenhang
mit der Bauphase ais relevant angesehenen Sachverhalte (beispielhafte Auswahl):

• Ein mëqlicher Einfluss auf vorhandene Vegetation bzw. vorhandene Biotope,

• Ein rnôqlicher Einfluss auf Boden und Grundwasser durch auslaufende, umweltçefahr-
dende Substanzen (sowohl bau- ais auch betriebsbedingt)

•
•
die Standorttlache, respektive das Baustellenterrain, d.h. das sogenannte .Projektqebiet"
(siehe KapiteI1.2.3) .....

(Graphische Darstellung des Untersuchungsraums)

8.2.2 Abgrenzung des Untersuchungsraumes Il

beispielhaft:

Eine Anpassung des Untersuchungsraumes ist erforderlich in Bezug auf einen rnëqlichen
Einfluss durch eine Emission von Schall (Gerauschen) in der Bau- sowie in der Betriebspha-
se, respektive durch entsprechende Immissionen auf die Wohnbevolkerung im Standortum-
feld.

Aufgrund der Bedeutung dieses Sachverhaltes ist vorgesehen, eine detaillierte Studie durch
einen qualifizierten Gutachter erstellen zu lassen. Die diesbezügliche Abgrenzung des Un-
tersuchungsraumes wird sich an den ais relevant erachteten Immissionsorten orientieren, die
im Rahmen der Abstimmung des Untersuchungsumfanges der Schallstudie vom Gutachter
festgelegt und mit der Umweltverwaltung vor deren Erstellung abgestimmt werden.

(Graphische Darstellung des Untersuchungsraums)

8.2.3 Abgrenzung des Untersuchungsraumes III

beispielhaft:

Eine Anpassung des Untersuchungsraumes ist erforderlich in Bezug auf einen moqlichen
Einfluss auf die Landschaft im Standortumfeld bzw. auf das lokale Landschaftsbild. ln die-
sem Zusammenhang werden die topgrafischen Verhaltnisse im Hinblick auf moqliche Sicht-
beziehungen analysiert, um den spezifischen Untersuchungsraum abzugrenzen.

(Graphische Darstellung des Untersuchungsraums)
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8.2.4 Abgrenzung des Untersuchungsraumes IV
- noch in Abhânqiqkeit von den realen Wirkungen zu definieren -

(Graphische Darsteliung des Untersuchungsraums)

8.2.5 Abgrenzung des Untersuchungsraumes V
- noch in Abhânqiqkeit von den realen Wirkungen zu definieren -

(Graphische Darsteliung des Untersuchungsraums)
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9 Raumanalyse

9.1 Übergeordnete Planungen
Landesplanung

Die übergeordnete Landesplanung, aber auch verbindliche regionale und lokale Planungen
sowie spezifische Fachplanungen machen Aussagen zur sinnvollen, ais wünschenswert an-
gesehenen oder angestrebten Entwicklung des Raumes, von Umweltbereichen oder -medien
sowie von anthropogenen Nutzungen. Aus nachvollziehbaren Gründen sind diese im Zu-
sammenhang mit der Beurteilung môqlicher Veranderungen, die von dem geplanten Vorha-
ben ausgehen (kënnen), relevant. Gleiches gilt für sonstige Vorhaben, die im Umfeld des
geplanten Vorhabens realisiert werden.

Beide werden im Rahmen der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung in ihren wesentlichen
Zügen dargestellt.

Die involvierten BehOrden sind im Rahmen des Scoping dazu aufgerufen, die aus ihrer Sicht
für das Vorhaben respektive für die zu erstellende Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung
relevanten Planungen zu benennen und diesbezügliche Unterlagen bereit zu stellen.

Vorhaben im unmittelbaren Umfeld

)

ln der zu erstellenden Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung sind Projekte und Vorhaben im
Sinne von verbindlichen und im Zeithorizont relevanten Planungen (wie gro~ere Bauvorha-
ben, Gewerbe- oder Industriezonen etc.) im unmittelbaren Umfeld der Zone d'activités "op
den Aassen" in Sanem darzustellen und in die Betrachtungen einzubeziehen.

ln diesem Zusammenhang sind die involvierten Behorden und Gemeinden im Rahmen des
Scoping dazu aufgerufen, die aus ihrer Sicht für das Vorhaben respektive für die zu erstel-
lende Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung relevanten Projekte und Vorhaben zu benen-
nen und diesbezügliche Informationen bereit zu stellen.

9.2 Raumanalytische Beurteilung
Hier werden für jeden Untersuchungsraum zu Beginn noch einmal kurz die môqllchen Impak-
te (Wirkpfade bzw. potentiellen Wirkungen) dargelegt. Anschlleûend wird eine Ermittlung
der Bedeutung der entsprechenden Strukturen oder Umweltaspekte für den (Iokalen) Na-
turhaushalt bzw. die Ermittlung ihrer Empfindlichkeit gegenüber entsprechenden Wirkun-
gen / negativen Foigen vorgenommen.

Dies ist erforderlich, um für die anschlieûende Wirkungsanalyse eine nachvollziehbare Basis
für die Beurteilung der vorhabensbedingten Auswirkungen zu schaffen.
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9.2.1 Untersuchungsraum 1 (Beispiel)

Innerhalb des Untersuchungsraums l, welcher das Baustellenterrain, respektive das soge-
nannte .Projektçebiet", umfasst, besteht aufgrund der spezifischen Wirkpfade des geplanten
Vorhabens potentiell eine Gefahrdung

• durch einen Einfluss auf die vorhandene Vegetation bzw. vorhandene Biotope,

• durch einen Einfluss auf Boden und Grundwasser durch auslaufende, umweltqefëhrden-
de Substanzen (sowohl bau- ais auch betriebsbedingt)

•
•
Zur spëteren Bewertung der Eingriffsfolgen ist eine Ermittlung der Bedeutung der entspre-
chenden Strukturen oder Umweltaspekte für den Naturhaushalt bzw. die Ermittlung ihrer
Empfindlichkeit gegenüber entsprechenden negativen Foigen erforderlich.

9.2.1.1 Vorhandene Vegetation (Lokale Flora - Biotope)

Die Vegetation im Bereich der geplanten (neuen) Baukërper muss entfernt werden.

Dabei wird .... in Anspruch genommen.

Auf dieser Flache befinden sich aktuell ....

Vom ôkoloqtschen Standpunkt aus betrachtet sind die vorhandenen (und vom Projekt be-
troffenen) Bereiche von __ ?__ Bedeutung, da Wahrend der Gelandebeqe-
hung wurden hier .... Pflanzenarten angetroffen .....

(weitere Darlegung und Bewertung)

Einstufung der Bedeutung (gering - mittel - hoch)

Bei der durch die geplante MaBnahme betroffenen Flâche handelt es si ch um .... Struktu-
ren, die im AlIgemeinen (k)eine besondere Funktion im natürtichen Wirkungsgefüge besitzen,
hier .

Die Bedeutung dieser Flachen für den lokalen Naturhaushalt wird daher ais _--,-? __ ein-
gestuft.

9.2.1.2 Moglicher Einfluss auf Boden und Grundwasser durch auslaufende, umwelt-
gefahrdende Substanzen

idem

Schadstoffeintrag - Einstufung der Empfindlichkeit (gering - mittel - hoch)

" .. in Bezug auf einen potentiellen Eintrag von Schadstoffen, respektive eine mëqliche Kon-
tamination von Boden und/oder Grundwasser durch eine unkontrollierte Freisetzung umwelt-
schadigender Substanzen (z.B. Treibstoffe oder Schmierstoffe). Entsprechend der gewahlten
Methodik wird die Empfindlichkeit gegen einen Eintrag boden- oder grundwassergefahrden-
der Substanzen ais ? beurteilt.
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9.2.2 Untersuchungsraum Il

idem

9.2.3 Untersuchungsraum III

idem

9.2.4 Untersuchungsraum IV

idem

9.2.5 UntersuchungsraumV

idem
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10 Beschreibung zu erwartender relevanter Auswir-
kungen des geplanten Vorhabens auf die Umwelt

ln Bezug auf die (vorhabensspezifisch) ais relevant erachteten Wirkpfade kann nicht ausge-
schlossen werden, dass vorhabensbedingte (Ein-)Wirkungen rezeptorbezogen zu bestimm-
ten Auswirkungen führen. Das Ausmaê dieser Wirkungen ist im Wesentlichen abhanqiq von
deren Oualitât, lntensitàt und Dauer, respektive Nachhaltigkeit.

Für jede zu erwartende Einzelwirkung wird durch Verknüpfung der in der Raumanalyse aus-
gewiesenen Bedeutung bzw. Empfindlichkeit eines Umweltmediums / Schutzgutes mit dem
Ausmafs des zu erwartenden Einflusses der resultierende Umweltimpakt ermittelt. Hierbei
werden bereits getroffene bzw. im Projekt vorgesehene Mlnderunçsmaênahmen berücksich-
tigt. Auch bei der Beurteilung des resultierenden Impaktes wird zwischen geringen, mittleren
und erheblichen Impakten unterschieden.

lm Anschluss an die Beschreibung und Beurteilung zu erwartender Einzelwirkungen werden,
so weit môqlich, Wechselwirkungen beschrieben. Ferner wird aufgezeigt, welcher Art diese
Wechselwirkungen sind, d.h. ob sie potentiell synergistische oder antagonistische Effekte mit
sich bringen, d.h. ob es also zu einer tendenziellen Verringerung oder Verstarkunq von Ein-
zelwirkungen bzw. daraus resultierender Impakte kommt.

10.1 Einzelwirkungen

10.1.1 Untersuchungsraum 1(Beispiel)

Innerhalb des Untersuchungsraums l, welcher das Baustellenterrain, respektive das soge-
nannte .Projektqebiet", umfasst, besteht aufgrund der spezifischen Wirkpfade des geplanten
Vorhabens potentiell eine Gefahrdunq

• durch einen Einfluss auf die vorhandene Vegetation bzw. vorhandener Biotope,

• durch einen Einfluss auf Boden und Grundwasser durch auslaufende, umweltqefahrden-
de Substanzen (sowohl bau- ais auch betriebsbedingt)

•
Wie sind die resultierenden Eingriffsfolgen zu bewerten?

10.1.1.1 Vorhandene Vegetation (Lokale Flora - Biotope)

Bei den Flâchen, die für das geplante Vorhaben benbtigt werden, handelt es sich um ....

Die Bedeutung der hier vorhandenen und vom Projekt betroffenen Flachen wurde in der
Raumanalyse, vom bkologischen Standpunkt aus betrachtet, ais _? __ eingestuft, da
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Einstufung des AusmaBes der Beeintrachtigung (gering - mittel - erheblich)

Die Beseitigung eines Lebensraums bedeutet immer eine erhebliche Beeintrachtigung. Da-
bei resultiert der Wert der betroffenen Flâche nicht aus ihrem Arteninventar oder ihrem ôko-
logischen Zustand, ais vielmehr aus der Funktion dieser Hache für die lokale Fauna (sowie
für das ërtliche Mikroklima). Durch den vollstandigen Wegfall dieser Flache, die Teil eines
entsprechenden ërtlichen Verbundes an Grünflachen ist, sind auch (nicht quantifizierbare)
Funktionsbeeintrachtigung der übrigen Flachen (des Verbundes) nicht auszuschtieûen, wes-
halb die Schwere des Eingriffs, respektive das Ausrnaê der Beeintrachtigung 1Veranderung
des lokalen Naturhaushaltes ais __ ?__ eingestuft wird.

Einstufung des resultierenden Impaktes (gering - mittel - erheblich)

Vor dem Hintergrund der vorangegangenen Erlâuterungen zur Bedeutung der Flache sowie
zu den zu erwartenden Beeintrachtigungen wird der resultierende Impakt auf das Umwelt-
medium 1 Schutzgut Flora - Biotope (Iokale Vegetation) ais __ ?__ eingestuft. Aus-
schlaggebend hierfür sind ..... sowie die .... als_?__ eingestufte Bedeutung.

10.1.1.2 Môglicher Einfluss auf Boden und Grundwasser durch auslaufende, um-
weltqefâhrdende Substanzen (sowohl bau- ais auch betriebsbedingt)

idem

10.1.2 Untersuchungsraum Il bis Untersuchungsraum X

idem
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10.2 Wechselwirkungen
lm Rahmen von Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchungen versteht man unter Wechselwir-
kungen aile denkbaren funktionalen und strukturellen Beziehungen zwischen Schutzgütern,
soweit sie im Zusammenhang mit projektspezifischen Auswirkungen zu sehen und von ent-
scheidungserheblicher Bedeutung sind.

Bezogen auf die (in den vorangegangenen Kapiteln) beschriebenen Aspekte (Einzelwirkun-
gen) ist zu überprüfen, ob Auswirkungen auf einzelne Umweltbereiche und damit einherge-
hende Veranderungen zusâtzliche Auswirkungen (positive oder negative) auf andere Um-
weltbereiche verursachen.

Neben synergistischen und antagonistischen Wirkungen werden definltionsqernâê unter
Wechselwirkungen auch indirekte Wirkungen verstanden.

(Diese werden thematisiert und - soweit rnôqlich - auch untersucht)

Nicht untersucht werden komplexere Wechselwirkungen, im Sinne einer Betrachtung von
Wirkungsketten oder -gefügen (z.B. Entfernen der Vegetationsschicht, Einfluss auf den Bo-
denwasserhaushalt bzw. das lokale Mikroklima, daraus resultierende Effekte auf die lokale
Fauna (z.B. Insekten)), oder der rnôqlichen Anreicherung emittierter Schadstoffe über die
Nahrungskette. Derrnaûen komplexe Sachverhalte kermen im Rahmen einer vorhabensbe-
zogenen UVU nicht analysiert werden.
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11 Auswirkungen eines nicht bestimmungsgemas-

sen Betriebes

Ais mogliche auêerplanmaêlqe Betriebszustënde sind

o Anlagenbrand

o Freisetzung umweltqetâhrdender Stoffe / Flüssigkeiten

o

denkbar.

Diese Sachverhalte werden im Rahmen der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung Ausbau /
Betrieb der Zone d'activités "op den Aassen" in Sanem vor dem Hintergrund der anlagen-
und betriebsspezifischen Risiken, der spezifischen Lage des Objektes und der naturràumli-
chen Ausstattung (und Nutzung) des Standortes und seines Umfeldes definiert, analysiert
und bewertet.

D.h. es werden die môqlichen Foigen einer Stbrung des geregelten Betriebs der Zone
d'activités "op den Aassen" in Sanem untersucht.

Kriterien der Beurteilung sind in diesem Fall das môqliche Ausrnaû (lntensltât) sowie die
Dauer eines daraus resultierenden, schàdiqenden Einflusses auf die Umwelt. Aus nachvoll-
ziehbaren Gründen werden die vorgesehenen Schutzmaûnahrnen in die Bewertung einbe-
zogen.
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12 Gesamtwirkungsabschatzung

Von dem geplanten Vorhaben Ausbau 1 Betrieb der Zone d'activités "op den Aassen" in Sa-
nem gehen Wirkungen aus, die zu Impakten in Bezug auf einzelne Umweltmedien oder
Schutzgüter führen kbnnen. Diese sind, absolut gesehen, prinzipiell negativer Natur. Bislang
wurden diese Impakte isoliert dargestellt und betrachtet.

Das geplante Vorhaben wird jedoch auch positive Wirkungen auf die Umwelt haben,
'" .... auch eine Zielsetzung der vorgenommenen, umfangreichen Investitionen.

Daher ist es sinnvoll, zum Abschluss der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung eine Ge-
samtwirkungsabschatzung vorzunehmen, die die zu erwartenden negativen Impakte in einer
Gesamtübersicht zusammen und den zu erwartenden positiven Wirkungen gegenüber ste lit.

Wie also sieht die Gesamt-Bilanz des geplanten Vorhabens aus und kann das geplante Vor-
haben vor diesem Hintergrund ais umweltvertraglich und damit prinzipiell realisierbar ange-
sehen werden?

Kann ein Bedarf für das geplante Vorhaben nachgewiesen werden, der die zu erwartenden
Impakte rechtfertigt?

12.1 Zu erwartende negative Impakte (Beispiel)
Foigende negative Impakte sind von dem geplanten Vorhaben Ausbau 1 Betrieb der Zone
d'activités "op den Aassen" in Sanem zu erwarten:

Tabelle 4: Zu erwartende negative Impakte (Beispiel)

Relevante Wirkungen Zu untersuchender Sachverhalt Beurteilung des Impaktes

Bauphase (baubedingte Wirkungen)

Emission von Gerauschen Ein mëqlicher temporarer Einfluss auf mittel
(Larm) durch die Bautatigkeit die Wohnbevolkerung im Standortum-
sowie durch Bau- feld innerhalb der Bauphase
stellenverkehr auf dem Ge-
lande und aufserhalb

... ... ...

Betriebsphase (anlagen- und betriebsbedingte Wirkungen)

Errichtung von (ggf. gror..vo- Veranderung des Landschaftsbildes hoch
lumigen) Baukërpern

... .,. ...
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12.2 Zu erwartende positive Impakte
Textliche Darstellung, erqanzt ggf. durch eine tabellarische Darstellung und/oder Graphiken

12.3 Zu erwartende Gesamt-Bilanz des geplanten Vorhabens
Abwagung negative und positive Impakte

Textliche Darstellung, erqanzt ggf. durch eine tabellarische Darstellung und/oder Graphiken
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13 KompensationsmaBnahmen

Entsprechend Artikel 17 des modifizierten Gesetzes vom 19.01.2004 "concernant la protec-
tion de la nature et des ressources naturelles" dürfen bestimmte, in diesem Artikel aufgeliste-
te Biotope nicht zerstërt oder verandert werden. Ferner ist die Zerstbrung oder Schadigung
von Habitaten verboten, die im Anhang 1 dieses Gesetzes aufgelistet sind oder von Habita-
ten von Spezies der Anhanqe 2 und 3 dieses Gesetzes.

Kann dies nicht sichergestellt werden, legt der Umweltminister Maênahmen fest, die eine
Kompensation in qualitativer und quantitativer Hinsicht sicherstellen.

lm Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben Ausbau / Betrieb der Zone d'activités "op
den Aàssen" in Sanem sind _?_ Biotope betroffen, die im Artikel 17 des o.g. Natur-
schutzgesetzes aufgelistet sind. Auch sind _?_ im Anhang 1 dieses Gesetzes aufgelis-
tete Habitate oder Habitate von Spezies der Anhanqe 2 und 3 dieses Gesetzes betroffen.

Kompensationsmal?lnahmen mit einem Wert von mindestens _? __ Punkten sind dem-
nach erforderlich.

Die konkrete Festlegung von Kompensationsmal?lnahmen würde, sofern sich ein entspre-
chender Kompensationsbedarf auf Basis des modifizierten Gesetzes vom 19.01.2004 "con-
cernant la protection de la nature et des ressources naturelles" ergeben sollte, auf Basis des
in der UVU festgestellten Kompensationsbedarfs im Rahmen eines separaten naturschutz-
rechtlichen Genehmigungsverfahrens festgelegt und in der naturschutzrechtlichen Genehmi-
gung fixiert.
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14 Hinweise auf Probleme bei der Erstellung der
Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung

Punkt 6 des Anhang IV des modifizierten Règlement grand-ducal vom 07.03.2003 "concernant
l'évaluation des incidences de certains projets publics et privés sur l'environnement" sieht vor,
dass in einer Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung auf mbgliche Probleme bei ihrer Erstel-
lung hingewiesen wird.

Dies, um auf mbgliche Datenlücken oder fehlende Unterlagen aufmerksam zu machen, die
zur Bewertung der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung bzw. der darin prasentierten Er-
gebnisse und vorgenommenen Bewertungen erforderlich bzw. hilfreich sein kbnn(t)en.

lm Zusammenhang mit der Erstellung der vorliegenden Umwelt-Vertraglichkeits-Unter-
suchung Ausbau 1 Betrieb der Zone d'activitès "op den Aassen" in Sanem sind Proble-
me aufgetreten, die ihre Erstellung erschwert oder behindert .

Ferner sind in Bezug auf Umweltmedium oder Schutzgut Datenlücken aufgetreten,
die ais gravierend im Hinblick auf eine stringente Umsetzung der der Umwelt-Vertraglich-
keits-Untersuchung zugrunde gelegten Methodik anzusehen .

Daher .....

(Bewertung der Relevanz mbglicher Datenlücken für die Aussagekraft der UVU in einzelnen
Punkten oder im Ganzen ... )
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15 Nichttechnische, allgemeinverstandliche Zu-
sammenfassung

Das Vorhaben Ausbau / Betrieb der Zone d'activités "op den Aàssen" in Sanem erfordert
eine Betriebserlaubnis .Cornrnodo/lncommodo" auf Basis des modo Gesetzes vom
10.06.1999 "relative aux établissements classés".

Darüber hinaus ist für dieses Vorhaben eine Prüfung auf Umweltvertraglichkeit entsprechend
den Anforderungen des modifizierten Règlement grand-ducal vom 07.03.2003 "concernant
l'évaluation des incidences de certains projets publics et privés sur l'environnement" erforder-
lich. Die Ergebnisse dieser Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung sind der interessierten Of-
fentlichkeit durch gemeinsame Offenlegung mit dem Commodo/lncommodo-Dossier vorzule-
gen. Hierbei sind die wesentlichen Ergebnisse der Umwelt-Vertraglichkeits-Untersuchung am
Ende dieses Dokumentes noch einmal in Form einer allgemeinverstandlichen, nicht-
technischen Zusammenfassung darzulegen, was hiermit erfolgt.

- zusammenfassende, Darstellung der wesentlichen Ergebnisse der UVU -

- allgemeinverstandlich -
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16Anhange

16.1 Offizielle Karten und Unterlagen

16.2 Unterlagen zum Vorhaben

16.3 Themenkarten zur naturraumlichen Gliederung und Ausstattung

16.4 Themenkarten zur anthropogenen Nutzung des Raumes
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16.1 Offizielle Karten und Unterlagen

Topographie

PAG Sanem (Übersichten, Legende, Detail)

Altlasten

Avis des Ministère du Développement durable et des Infrastructures (Département de l'Envi-
ronnement) vom 26.10.2011 zum FFH-Screening (Ref. 11.520/CL)
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l GOUVERNEMENT
DU GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG

extrait des cadastre des sites potentiellement contaminés
et des sites contaminés ou assainis

06/10/2011

La base de données CASIPO

Le base de données CASIPO fait la distinction entre les surfaces SPC (sites potentiellement
contaminés) et les surfaces SCA (sites contaminés ou assainis).

Le cadastre des sites potentiellement contaminés (SPC)

Sites pour lesquels l'Administration de l'environnement dispose d'informations relatives à
une utilisation historique du site suite à laquelle une contamination du sol ne peut pas être
exclue. Une entrée comme SPC ne veut pas nécessairement dire que le site est pollué. Les
sites qui sont repris dans la base CASIPO restent dans la base même si une étude
analytique prouve l'absence de contamination. Dans certains cas, une étude historique
réalisée par un organisme agréé peut suffire pour prouver que le site n'est pas contaminé.
Dès qu'une étude analytique est à disposition de l'Administration de l'environnement, le site
est également repris dans le cadastre des sites contaminés ou assainis.

Le cadastre des sites contaminés ou assainis (SCA)

Ce cadastre reprend tous les sites pour lesquels l'Administration de l'environnement
dispose d'une étude analytique qui définit les concentrations en polluants dans le sol. Il
informe donc sur le réel état de contamination (ou non-contamination du site) et contient
également des informations en relation avec d'éventuels assainissements qui ont eu lieu
sur le site.

La classification des sites SCA se fait selon la matrice suivante:
- sans restriction: Site sur lequel l'étude historique a écarté tout risque de pollution du
sol et sous-sol ou site sur lequel l'étude de sol n'a pas mis en évidence des
concentrations en polluants> oSW1 (seuil ALEX02),
- à restriction: Site sur lequel l'étude de sol a mis en évidence des concentrations en
polluants> oSW1 (seuil ALEX02), mais où l'affectation ne requiert pas
d'assainissement. Ce site devra être le sujet d'étude supplémentaire si des
excavations sont prévues ou l'affectation devient plus sensible,

- nécessitant une intervention: Site sur lequel l'étude de sol a mis en évidence des
concentrations en polluants> oSW1 (seuil ALEX02) et où une intervention s'impose
(étude de sol approfondie, assainissement ou mesure d'urgence),

- en cours d'assainissement: Site sur lequel des travaux d'assainissement sont en
cours.
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LE GOUVERNEMENT
DU GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG

extrait du cadastre des sites potentiellement contaminés

06/10/2011

Etablissement

Surface

Adresse

Type
Surface (ha)

Description

Dossiers SSC

Dossiers DEC

Historique

Géologie

MENUISERIE HERRIG, Sanem
SPC/01/0466

, Z.I. RUE DE SANEM
L-4485 SOLEUVRE
Autre

0,0654

Werkstatt

Utilisation Exploitant

1999 30-Scierie et menuiserie (>100 m2)

102Bifrons-Schichten

Grundwassernichtleiter
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LE GOUVERNEMENT
DU GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG

extrait du cadastre des sites potentiellement contaminés

06/10/2011

Etablissement

Surface

Adresse

Type

Surface (ha)

Description

Dossiers SSC

Dossiers DEC

Historique

Géologie

VITRERIE STEMPER, Sanem
SPC/01/1548

34, Z.I. RUE DE SANEM
L-4485 SOLEUVRE
Autre
0,4009

PVC- und Aluminium-Werkstatt

Utilisation Exploitant

1994 31-Génie civil, construction, carrière,
travail de la pierre (>100m2)

102Bifrons-Schichten

Grundwassernichtleiter
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LE GOUVERNEMENT
DU GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG

extrait du cadastre des sites potentiellement contaminés

06/10/2011

Etablissement

Surface

Adresse

Type
Surface (ha)

Description

Dossiers SSC

Dossiers DEC

Historique

Géologie

ABLAGERUNG AESSEN, Sanem
SPC/01/1043

Z.I. RUE DE SANEM
AESSEN
Remblai

0,5717

Altablagerung

Utilisation Exploitant

2001 14-Remblai

102Bifrons-Schichten
dl Lehmdecken; vermutlich Pleistozaen

Grundwassernichtleiter
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Etablissement

Surface

Adresse

Type

Surface (ha)

Description

Dossiers SSC

Dossiers DEC

Historique

Géologie

FAMAPLAST, Sanem
SPC/01/1227

47A, Z.I. RUE DE SANEM
L-4485 SOLEUVRE
Autre

4,0063

Fabrik und Lager

Utilisation Exploitant

1982 10-Transformateurs
1982 28-Autres Industries

101Falciferen-Schichten Bitumenschiefer
102Bifrons-Schichten

Grundwassernichtleiter
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extrait du cadastre des sites potentiellement contaminés
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Etablissement

Surface

Adresse

Type

Surface (ha)

Description

Dossiers SSC

Dossiers DEC

Historique

Géologie

ENTREPRISE RIX, Sanem

SPC/01/1135

, Z.1. RUE DE SANEM
L-4485 SOLEUVRE
Autre

0,5433

Lager und Werkstatt

Utilisation Exploitant

1999 31-Génie civil, construction, carrière,
travail de la pierre (>100m2)

1999 12-Dépôt, Entrepôt, Circuit de test,
Commerce de charbon

1999 18-Atelier de réparation et rechapage
pneus

102Bifrons-Schichten
dl Lehmdecken; vermutlich Pleistozaen

Grundwassernichtleiter
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extrait du cadastre des sites potentiellement contaminés

06/10/2011

Etablissement

Surface

TOITURES SILMALUX, Sanem
SPC/01/0711

Adresse , Z.I. RUE DE SANEM
L-4485 SOLEUVRE
Autre

0,0273

Lager

Type

Surface (ha)

Description

Dossiers SSC

Dossiers DEC

Historique Utilisation Exploitant

2001 31-Génie civil, construction, carrière,
travail de la pierre (>100m2)

Géologie 101Falciferen-Schichten Bitumenschiefer

Grundwassernichtleiter
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DU GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG

extrait du cadastre des sites potentiellement contaminés

06/10/2011

Etablissement

Surface

Adresse

Type

Surface (ha)

Description

Dossiers SSC

Dossiers DEC

Historique

Géologie

ENTREPRISE RASSEL, Sanem

SPC/01/1312

, Z.I. RUE DE SANEM
L-4485 SOLEUVRE
Autre

0,3564

Lager

De

2001

2001

Utilisation

12-Dépôt, Entrepôt, Circuit de test,
Commerce de charbon
31-Génie civil, construction, carrière,
travail de la pierre (>100m2)

Exploitant

101Falciferen-Schichten Bitumenschiefer
102Bifrons-Schichten

Grundwassernichtleiter

)
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Etablissement

Surface

Adresse

Type

Surface (ha)

Description

Dossiers SSC

Dossiers DEC

Historique

Géologie

SCHREINEREI KIES, Sanem
SPC/01/0115

173, RUE D'ESCH
L-4985 SANEM
Autre

0,0421

Werkstatt

Utilisation Exploitant

1999 1999 18-Atelier de réparation et rechapage
pneus

2001 30-Scierie et menuiserie (>100 m2)

101Falciferen-Schichten Bitumenschiefer

Grundwassernichtleiter
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Etablissement

Surface

Adresse

Type
Surface (ha)

Description

Dossiers SSC

Dossiers DEC

Historique

Géologie

TRANSPORTS MARCEL MONACELLI, Sanem
SPC/01/1565

, l.1. RUE DE SANEM
L-4485 SOLEUVRE
Autre

0,0561

Werkstatt und Tankstelle

Utilisation Exploitant

1999 18-Atelier de réparation et rechapage
pneus

1999 18-Atelier de réparation et rechapage
pneus

1999 6-Réservoir aérien d'hydrocarbures
1999 8-Station-service et pompe pétrolière

101Falciferen-Schichten Bitumenschiefer
102Bifrons-Schichten

Grundwassernichtleiter
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Luxembourg, le
LE GOUVERNEMENT
DU GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG
Ministère du Développement durable
et des Infrastructures

Département de l'environnement PROSOLUT S. A.
6, Wellemslach

L-5331 Moutfort

N/Réf : 11.520/CL

Messieurs,

26oeT, 2011

EIN6EûANl,L~
28. Ilkt, 2ûl1
•.•......~..~.~...

Par courrier ·du 28 septembre 2011 vous m'avez saisi du screening effectué par vos
soins dans le contexte d'une évaluation des incidences sur l'environnement générés
par l'agrandissement de la zone d'activités {( Op den Aessen » sur le territoire de la
commune de Sanem. .

Je partage les conclusions de l'auteur de la pré-étude comme quoi des incidences
significatives sur la zone « Habitats LU0001075 ne sont pas prévisibles à travers la
mise en œuvre du projet et que donc la continuation des travaux d'évaluation n'est
pas indispensable en l'occurrence.

Le document soumis devra faire partie intégrante du rapport sur les incidences
environnementales à établir en vertu des dispositions de la loi du 22 mai 2008
relative à l'évaluation des incidences de certains plans· et programmes sur
l'environnement.

Veuillez agréer, Messieurs, l'expression de mes sentiments distingués.

Le Ministre délégué au Développement durable
et aux Infrastructures

.. JJ
~

Marco SCHANK

Copies pour information: Commune de Sanem
Administration de la nature et des forêts

Bureaux:
18,montée de la Pétrusse
l-2327 Luxembourg

Tél.: (+352)247-86824
Fax: (+352)40 °410 .

Adresse postale
L··2918Luxembourg





ProSolut S.A.

Scopinqdokument: UVU Ausbau 1 Betrieb de, Zone d'acttvités "op den Aassen" ;0 Sanem V
Stand:15.10.2013--------------------------------~A~N~H~A~N~G----------------------------

16.2 Unterlagen zum Vorhaben

Plan d'aménagement Version 8.6, Architecture & Environnement

Entwurf der Partié écrite, Architecture & Environnement

)
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Zone d'activité économique régionale OP DEN MSSEN - SOLEUVRE
PAP - PARTIE ECRITE

ARCHITECTURE ET
ENVIRONNEMENT

O. PREAMBULE
O. 1. SITUATION

Le présent projet d'aménagement concerne des fonds sis à Soleuvre, au lieu-dit « OP DEN
ÂÂSSEN »,
Le périmètre est défini au Nord par la nouvelle desserte routière N32/CR178 qui assure la liaison
avec la collectrice Sud (autoroute A13), à l'Ouest la rue de Sanem (CR110) et à l'Est, la rue de
Limpach (CR178),

0.2. TERRAIN
0.2,1 Surfaces

La surface totale de la zone concernée est approximativement 35 ha 15 ares,
0.2,2 Topologie

En considérant la topographie du terrain, on constate que la dénivellation maximum entre le point
bas du terrain qui se situe à la rencontre du ruisseau Helgebaach et de la future desserte et la
crête de la colline est de 32 m sur une distance approximative de 800 rn.

0.3. RESEAU ROUTIER
0,3,1 Accès

Deux accès sont proposés en accord avec l'Administration des Ponts et Chaussées pour la zone
d'activités économiques régionales:
- Un premier accès situé rue de Sanem (CR-110) reprenant l'accès actuel à la zone artisanale
- Un second accès situé sur la future desserte N32/CR178 en face de l'accès du Centre

pénitentiaire Ueschterhaft,

0,3,2 Distribution intérieure
On distingue deux types de voirie de distribution:
Deux voiries principales sur les axes prolongeant les accès de la zone,
Des voiries secondaires en forme de boucles qui assurent la sous-distribution intérieure,

La description des voiries est reprise dans les schémas ci-après,

Voirie principale
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Zone d'activité économique régionale OP DEN AASSEN - SOLEUVRE
PAP - PARTIE ECRITE

ARCHITECTURE ET
ENVIRONNEMENT

~--------------------13m------------------~~

Voirie secondaire

0.3.3 Mobilité douce
Des chemins « piétons» assurent la liaison de la zone d'activités avec le tissu urbain existant ainsi
qu'avec les arrêts de bus situés rue de Sanem et sur la nouvelle desserte routière.
Une piste cyclable traverse la zone d'activités en reliant la rue de Sanem et la rue de Limpach.

O.4. INTEGRATION
Afin d'assurer une bonne intégration de la zone dans le site naturel, la hauteur maximale des
bâtiments est définie en tenant compte de la topographie du terrain.
Les bâtiments situés au point haut de la colline ont leur hauteur volontairement limitée à 10 m (voir
partie graphique).
La zone d'activités sera séparée par une zone de verdure (espace tampon formant un écran visuel
et acoustique) d'une profondeur égale ou supérieure à 15 m de la zone d'habitation de la rue
Limpach et d'une profondeur égale ou supérieure à 12 m de la zone agricole située au Sud-Est à
compter à partir de la limite de la parcelle (côté rue de Limpach - CR178).
Ce rideau de verdure sera planté par les propriétaires des parcelles concernées d'arbres et
d'arbustes indigènes.

0.5 ARCHITECTURE
" est souhaitable de limiter la diversité des matériaux à mettre en œuvre dans l'ensemble du site
afin de promouvoir une certaine harmonie, au niveau des matériaux de façade aussi bien qu'au
niveau des matériaux de toiture.
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Zone d'activité économique régionale OP DEN AASSEN - SOLEUVRE
PAP - PARTIE ECRITE AE ARCHITECTURE ET

ENVIRONNEMENT

1. GENERALITES
1.1. DEFINITION

Le présent projet d'aménagement concerne la réalisation d'une zone d'activités économiques
régionales type 1 lieu-dit « OP DEN AASSEN » à Soleuvre.
Le projet comporte des terrains appartenant à la Commune de Sanem, à l'Etat et à des privés.

1.2. PARCELLAIRE 1SURFACES CONSTRUISIBLES
Le parcellaire comprend des tailles de terrain variables pour offrir le maximum de choix aux futurs
acquéreurs et répondre à leurs besoins. Les petites parcelles pourront être regroupées pour en
constituer de plus grandes (par exemple: 2 petites parcelles = 1 grande; 3 petites = 2 grandes;
etc). Les grandes parcelles (11.1et Il.2) pourront être redivisées pour constituer de petites sans
descendre en dessous de l'unité minimale.
En cas de regroupement, les niveaux respectifs de référence des parcelles indiqués dans la partie
graphique devront être respectés.

1.3. MODE D'UTILISATION DU SOL
Les terrains de cette zone sont réservés aux activités industrielles légères, artisanales, de
commerce de gros, de transport ou de logistique. Le commerce de détail, limité à 2.000 m2 de
surface de vente par immeuble bâti, est directement lié aux activités artisanales exercées sur
place.
y peuvent être admis des établissements de restauration en relation directe avec les besoins de la
zone concernée, ainsi que des prestations de services liées aux activités de la zone.
y sont admis des logements de service à l'usage du personnel dont la présence permanente est
nécessaire pour assurer la direction ou la surveillance d'une entreprise particulière. Ces logements
sont à intégrer dans le corps même des constructions.

1.4. DEGRE D'UTILISATION DU SOL

1.4.1 Surface d'emprise au sol
Le coefficient d'occupation du sol (COS) est le rapport de la surface d'emprise en sol de la ou des
constructions (au niveau du terrain naturel) et la surface du terrain à bâtir net.
Le COS maximum est de 0,6.

Les surfaces d'emprise au sol sont définies dans le tableau récapitulatif repris dans la partie
graphique.

1.4.2 Surface construite brute
On entend par surface construite brute la surface hors œuvre d'un bâtiment et des dépendances
en additionnant la surface de tous les niveaux.

Seules les surfaces non aménageables en sous-sol ou partiellement en sous-sol et sous combles
ne sont pas prises en compte.

Les surfaces non closes, notamment les loggias, les balcons et les car-ports ne sont pas prises en
compte pour le calcul de la surface construite brute.

Les surfaces construites brutes sont définies dans le tableau récapitulatif repris dans la partie
graphique.

1.4.3 Surface maximum de scellement
Le coefficient de scellement du sol (CSS) est le rapport entre la surface de sol scellée et la surface
du terrain à bâtir net.

La surface scellée comprend la surface au sol de toutes les constructions situées sur le terrain
ainsi que la surface des accès et des places de stationnement imperméabilisés.

Les surfaces maximum de scellement sont définies dans le tableau récapitulatif repris dans la
partie graphique.
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PAP - PARTIE ECRITE
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1.5. ALIGNEMENT ET RECUL DES CONSTRUCTIONS
1.5.1. Recul avant

Les alignements sur rue doivent être strictement respectés, le cas échéant sur deux rues
pour les bâtiments d'angle.
Le recul sur l'alignement est de 5 mètres.
Aux abords des aires de manœuvre en cul de sac le recul minimum est de 5 m.

1.5.2 Recul latéral
Les reculs latéraux minima sont de 3 m d'un côté de la parcelle, de 10 m de l'autre, de sorte
que la distance entre deux bâtiments voisins soit normalement de 13 m.
Un recul latéral minimum de 6,5 m est exigé si le cas normal n'est pas réalisable.

1.5.3 Recul postérieur ou recul arrière
Le recul sur la limite arrière est de 5 m minimum. Une façade non parallèle à la limite est en
moyenne distante de 5 m, le point le plus rapproché étant à minimum 3 m de la limite.
Les bâtiments donnant sur deux rues n'ont pas de recul arrière.

A noter: Le long de la rue Sanem, pour éviter des arrières de bâtiments peu soignés et
inesthétiques les reculs de 5 m sont à respecter aussi bien pour les alignements antérieurs que
pour les alignements postérieurs.

1.6. HAUTEURS DES CONSTRUCTIONS
La hauteur maximum hors tout des constructions est définie dans la partie graphique. Cette
hauteur ne peut être dépassée que sur autorisation spécifique pour des volumes techniques ne
dépassant pas au total 25% de la surface bâtie au sol. Ces cabanons techniques devront se situer
à au moins 3 m en recul des façades.
La hauteur minimum des façades sur rue est de 7,50 m.
La hauteur constructible est définie pour chaque parcelle suivant son niveau de référence
mentionné dans la partie graphique du PAP.
Chaque parcelle conservera son propre niveau de référence et sa hauteur maximum constructible
même en cas de regroupement de parcelle. Le nombre maximum de niveaux pleins autorisés est
fixé à 4 excepté pour les parcelles 11et V1I1.1.
Une hauteur supérieure à la hauteur maximale définie dans la partie graphique et un nombre
supérieur d'étages peuvent être autorisée par le collège échevinal, si la fonction et la situation du
projet dans le site le justifient.

1.7. LES SURFACES LIBRES
1.7.1 Une superficie égale ou supérieure à 20 % de la superficie de la parcelle doit rester

perméable.

1.7.2 Une surface égale à au moins 10% de la superficie de la parcelle devra être réservée à la
plantation et entretenue comme telle. Ces surfaces de plantations se trouveront de
préférence dans la zone de recul avant des constructions et sur les talus issus de la
topographie du terrain. Ces surfaces ne pourront, en aucun cas, être utilisées comme dépôt
de matériaux, ni comme places de stationnement sauf pour les parcelles en bordure de la
voie d'accès principale.

1.8. EMPLACEMENTS DE STATIONNEMENT
Le nombre d'emplacements de stationnement sera défini en fonction du nombre d'employés ainsi
que de l'envergure et de la nature de la société désirant s'implanter.

Sont à considérer comme minimum:
- 2 emplacements par logement de service
- 1 emplacement par tranche de 35 m2 de surface nette pour les bureaux, les commerces, les
cafés et restaurants.

- 1 emplacement par tranche de 40 m2 de surface utile ou par tranche de 5 salariés pour les
établissements industriels et artisanaux.
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Deux types de surfaces sont prévus pour les emplacements de stationnement privatifs:
1.8.1 Sur la surface libre des terrains privatifs

Les emplacements de stationnement devront figurer dans le projet soumis pour autorisation.
Ils ne pourront être affectés à d'autres destinations.
Dans la mesure du possible, les emplacements de stationnement seront traités de façon à
maintenir une perméabilité maximale du sol.
Les chemins d'accès pour les voitures et les parkings seront exécutés en revêtements non
perméables ainsi que les emplacements pour camions et engins de chantier.

1.8.2. Parkings publics
Deux parkings communs sont prévus dans la zone d'activités pour accueillir le personnel
des entreprises. Les emplacements de stationnement seront également réalisés au moyen
de matériaux perméables.
Ces parkings pourront être gérés par un syndicat privé.

1.9 POUBELLES ET CONTAINERS
Les poubelles et containers se situeront à l'intérieur des gabarits autorisés et ne doivent présenter
aucune gêne pour le voisinage.

1.10 CLOTURE
Les terrains ne peuvent être clôturés que par des haies vives ou des grillages.
Ces clôtures ne pourront pas dépasser la hauteur totale de 2,00 m au-dessus du terrain.

1.11 Murs de soutènement
Les murs de soutènement situés en limite de propriété pour reprendre les différences de niveaux
entre terrains auront leur hauteur limitée volontairement à 150 cm mesurée à partir du niveau de la
parcelle la plus basse.

1.12 ACCES AUX BATIMENTS
Les accès devront être aménagés de sorte à respecter le rythme des arbres plantés en bordure de
rue.
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2. CHARGES ARCHITECTURALES
2.1 VOLUMETRIE ET FAÇADES

Les bâtiments devront avoir des volumétries simples avec des proportions harmonieuses de façon
à former des ensembles cohérents.
Les matériaux de façade sont à faire approuver lors de la demande d'autorisation de bâtir.
Les façades arrière ou latérales seront traitées avec le même soin que les façades principales.
Les portes de garages ne pourront pas être implantées dans la façade avant.

2.2 SAILLIES
Les saillies sont à faire approuver lors de la demande d'autorisation de bâtir. Elles ne pourront pas
dépasser 1/3 de la surface de la façade. La saillie maximum est de 1,00 m.

2.3 SUPERSTRUCTURES
Les superstructures sont à regrouper et à intégrer dans le concept architectural.
Elles respecteront les règles de hauteur définies à l'article 1.6.

2.4 TOITURES
Les toitures plates ou à faible pente (inférieure ou égale à 10') sont obligatoires pour tous les
bâtiments.
Les cabanons longeant les poulies de renvoi des ascenseurs et les équipements de
conditionnement d'air pourront dépasser le niveau de la toiture, mais devront se situer à l'intérieur
des superstructures techniques, dont question aux points 1.4 et 2.3 ci-avant.

2.5 ESPACES VERTS
Les plantations respecteront les règles définies ci-avant, au point 1.7.
Les arbres et arbustes seront choisis parmi des essences indigènes feuillues adaptées au site.

2.6 ANNEXES
Les annexes, garages, dépôts, etc devront former avec le bâtiment principal un ensemble de
qualité. Dans tous les cas, les constructions à caractère provisoire, ainsi que les dépôts à ciel
ouvert sont interdits.

2.7 ENSEIGNES
Les enseignes dans la zone d'activité sont à traiter de façon discrète. Les publicités pour des
produits ne sont pas admissibles.
Les enseignes sur bornes, dont le modèle est à faire approuver par la Commune sont à disposer le
long de la façade principale.
Les enseignes aux bâtiments sont à intégrer à l'architecture de la façade et sont à exécuter en
lettres séparées (max. 50 cm de haut) soit avec éclairage intégré, soit éclairées indirectement. Des
enseignes en forme de caissons lumineux sont à proscrire.
Par ailleurs, les dispositions du règlement grand-ducal du 4 juin 1984 relatif à la publicité visées
aux art. 37 et ss. de la loi du 18 juillet 1983 concernant la conservation et la protection des sites et
Monuments doivent être respectées.

2.8 MATERIAUX ET COULEURS
Les matériaux préconisés pour les façades sont le verre, l'acier, le bardage métallique de haute
qualité, les maçonneries apparentes en briques, pierres naturelles, des éléments préfabriqués en
béton de structures diverses. Sont proscrits les matériaux suivants: les bardages du type PVC ou
similaire, des bardages colorés de façon arbitraire ou portant une publicité quelconque. Dans le
cas de l'utilisation du bardage métallique, une grande recherche dans le détail est requise
(ouvertures, transition vers d'autres matériaux, socle du bâtiment, acrotères, etc).

Réf. PapEcSanem.06.12/6713D/004 PKipp 02.08.13 pages 6/7



Zone d'activité économique régionale OP DEN MSSEN - SOLEUVRE
PAP - PARTIE ECRITE /\E ARCHITECTURE ET

ENVIRONNEMENT

3. DISPOSITIONS SPECIALES
3.1 REGLEMENTATIONS DIVERSES

Pour ce qui n'est pas spécialement réglé par les présentes conditions, les dispositions du règlement
sur les bâtisses de la commune de SANEM sont à observer.
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